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UAMOS AMISOSI 


Seid mit dabei, wenn Donald Duck mit seinen südamerikanischen 
Freunden Jose und Panchito Geburtstag feiert, und sie durch recht 


nn außergewöhnliche Geschenke in ein lustiges Abenteuer 


ML 


i N nach dem anderen verwickelt werden. 
1 X Holt Euch das 
—yr on wi Meisterwerk 
| an | CH Drei Caballeros 
pemäl 37 FEN | 8, Pe auf Videocassette - 
i Cotoe, TR I“ \ \ E/ - Fiesta Mexicana 


bei Euch zu Hause 
stattfinden. 
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Eine lustige Fiesta zum 


immer wieder Feiern. 
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Hallo, Gote Freunde | 


Diesmal begeben wir uns mit unserem Onkel Donald auf die 

Suche nach den Spuren zweier rätselhafter Völker, die 
merkwürdig übereinstimmende Gewohnheiten aufweisen, 

was zum nr die Zubereitung ihrer Salatsoßen betrifft, obwohl sie auf weit 

auseinander liegenden Inseln beheimatet waren. 

Sicherlich werden sich die geschulten Leser unter euch fragen, was unseren 

Onkel Donald dazu bringt, sich freiwillig und ohne Onkel Dagoberts Zutun 

einem solchen Streß auszusetzen, oder? 

Stellt euch vor, er ist unter die Völkerkundler gegangen und einem Verein 

beigetreten, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, die Welt "gemütlich vom 

Sessel" aus zu erforschen... 

Wie es dann doch kommt, daß er sich aus seinem Sessel erhebt, werden wir 

euch natürlich nicht verraten... 

Wir wünschen euch viel Spaß mit den Geschichten: 





Die rätselhaften Zwillingsvölker 5 
Die Geschichte steht kopf 57 
Sicherheit hat ihren Preis 97 


Grüne Erkenntnis 

Onkel Dagoberts Gewinne bleiben 
bedauerlicherweise weit hinter seinen 
Erwartungen zurück. Daher wird er - 
nach einer angemessenen Klagephase 
selbstverständlich -— gewohnt 
kampferisch und sinnt auf neue 
Einnahmequellen. 

Er schickt seine Agrarwissenschaftler 
an de Arbeit, und bald zerstören 
seine Bagser die ganze intakte 
Landschaft um Entenhausen, um sie in 
eine gigantische landwirtschaft-liche 
Anbaufläche zu verwandeln. 

Zum Glück kommt es, wie es kommen 
muß, und die Natur zeigt unserem 
profitgierigen Önkel, welche Kräfte in 
ihr stecken, wenn man so massiv in ihr 
Gleichgewicht eingreift... 


Das Geheimnis derEtrusker 165 
Eine finanzpolitische Lektion 209 





Macht's gut! Wir freuen uns schon jetzt auf ein 
baldiges Wiedersehen! 


u "Tick, Trick und "Track 


Ich glaub‘, ich seh’ Wi, / ja 
nicht recht! Onkel 


Donald arbeitet! 10 hat ja schon lange ver- 
nn | sprochen, die Garac 
A) aufzuräumen! Un m 





ie 


? „7 Erhatnur was von 
n Platz gemurmelt, den 
| ar braucht! Men) 


Ich hab’ einen inferna- 

lischen Hunger, Kinder! 

Was gibt's denn heute 
„Gutes zu essen? zu 


Pr 
. AT TTTI 
Me LT TI 
TI | 


/ Gut! Dann Na, na! So ausgehun- 
her damit! / gert wirst du ja wohl 
— _ ı kaum sein! 


Und ob! Außer- 
dem muß ich Kräfte 
sammeln für 


Na klar! Er wirft das alte 
Gerümpel raus, damil 
das neue Platz hat! 


'wir's ab! 
Beim Abend- 
essen kön- 
nen wir ihn ja] 


un / Genau das Richtige für \ 
? die Schwerarbeiter unter | 
uns: einen dicken Ge- 
müseeintopf! 


Wieso? Leer schon, aber 
[Die Garage ist Y mmer noch häß- 
doch laer! „ lich! Sie wird 

völlig renoviert! 





Dieser Raum wird angefüllt mit wert- 
Ende bleibt es doch nur | euch da nur | vollster Kultur, liebste Neffen! Seit / 
eine Garage! nicht! u kurzem bın ich nämlich Mitglied 
>. Ä im „Verein für theoretische 
Völkerkunde- 


Und das 
bedeute! ? 


raum Zur Verfügung stellen zu 
durlen! Ihr ahnt es schon 


Ihr könntet mir ruhig gratulieren zu \ _—_ 
| diesem gesellschaftlichen Aufstieg! f Beinahe! Das s0 abenteuerliche Dinge inter: 
Oder hat es euch die Sprache mussen wir essieren. Onkel Donald! J 
verschlagen? 77 erst ver- | 
= dauen! 


Wer hätte gedacht, daß dich 





| Irrtum, Kinder! Mit Abenteuern \ | Aber ja! Obwohl die Satzung N 
hat das nichts zu tun! Unsere Und dabei unseres Vereins lediglich die 
Forschungen werden vom kommt was Durchsicht bereits vorhandenerz& 
Sessel aus beineben! i raus? e= Unterlagen und Akten zulaßt! , 


r Heute wird der Ä — — m  _ _ _—_ 
Basen 1% | [ VEREIN FÜRTHEORETISCHE I 
Sitzungssaal rt » VÖLKERKUNDEFORSCHUNG o 
feierlich ein- Ze VERMUTLICH vorn Sesam Au). | 


_ geweiht! 


\ mitglieder 
nahen! 


Al f I 
| TIL Yp 


000% 


vo 
4 
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Undschon? Liebe Freunde und Kameraden! Ich habe die große 
Fraude und Ehre, Sie im neuen Taqungsraum unserer 
Sektion Entenhausen auf das herzlichste zu begrüßen 
und Sie mit den geheimnisvollen Zwillingswölkern 
- bekannt machen zu dürfen, deren Rätsel 
wir gemeinsam lösen wollen! 












Gegenstände des täglichen Gebrauchs, die sich 
| haargenau gleichen... aber auch Dokumente in der- 
[ selben Sprache, obwohl dıe Völker Tausende von 
Meilen vonein- — 


Wie Sie wissen, ist es mir ge- _ 

lungen, umfangreiches Anschau-) 

ungsmaterial über diese beiden 
Völker zusammenzutragen, 


Te 





Ganz typisch ist zum Beispiel dieser 
Gegenstand aus Gold, der 
sowohl hoch ım Norden 





‚es sich hier nicht einfach um ein ein- \ 





ziges Volk gehandelt haben könnte, 
das von Norden nach Suden 
gewandert ıst! 


Es gilt also das große Rätsel zu lösen, 
wie es möglich war, dal sich zwei 
offensichtlich fremde Völker völlig gleich 
entwickeln konnten, obwohl sıe in ganz 
verschiedenen Kliımazonen 

lebten! 


als auch auf einer Insel tief im 
Süden entdeckt wurde! Sie werden 
sıch nun natürlich fragen, ob... 


Doch dıe Beweise sprechen dagegen! 
Denn eın Forscherteam land sowohl ım 
nördlichen als auch im süd- —— 
lichen Siedlungsgebiet Reste A[TT 
einer Salatsoße, die aus 
demselben Jahr stammen 

wie Analysen 





Bestanden eventuell ständıge Kontakte zwischen 
—tbeiden? Und wenn ja, wie gelang es 
oe =. ihnen, die ungeheuren Entfernungen] 

\— die Meere und Gebirge — zu 
überwinden, dıe zwischen 
[ihnen lagen? 


Sie, liebe Freunde, sind nun aufgerufen, sıch mit diesen 
Fragen zu befassen und eine einleuchtende Erklärung 
zu finden — selbstverständlich, ohne Ihren Sessel zu 
verlassen! Ich danke 
Ihnen! 


W 
KLATSCH! 


KLATSCH! 


LION BEE OM / Wie laut | 

Sessel lädt auch Onkel Donald Wenn das alle so 

zum Schlalen eın. — ne k | machen. dann wird ihr 
1 ! nachdenkt nächstes Vereinstreflen 


was? in Ha: | ja ein schöner Reinfall! 


Meine lieben Freunde! \ Es bleibt mir also nichts anderes übrig‘ 
Wie mir scheint, sind Sie a \ als das Thema },Zwillingsvölker" ab- 
alle recht ausgeruht, aber | er zuschließen und Sie mit unserer 
A ohne neue Erkenntnisse nächsten Aufgabe vertraut zu 
—— nm hier erschienen! — ; ge machen! 





N Jawohl! Und zwar berufe ich 
etwas dagegen ] mich auf Artikel 139 unserer 
einzuwenden, Satzung, demzufolge sich die 

verehrter Herr \ Mitglieder in Ausnahmefällen 
auch bewegen 


Haben S I: 


Keineswegs, Herr Vorsitzender! Dies ıst 
ja ın Arlıkel 428 genau geregelt! Ulm eine 
angemessene Forbewegung zu gewähr- 
leisten, muß der Sessel mit Rädern 
und einem Antrieb versehen 
sein! 


So! Das Fahrgestell 
hätten wir! Jetzt 
kommt der Motor! 


Ich zitiere: „Sollte es das Forschungs- 
objekt erfordern, 
Ist &e5 unter be- 
sonderen Lm- 
ständen...” _ 


Ich wei! Ich weiß! | 
Doch scheinen Sie den 
Zusatz übersehen zu 

haben: „‚Öhne den 
Sessel zu 
“verlassen”! 


r Jetzt hat er * 
ie Garage zur 
Werkstatt 
M umgebaut! | 


‘Mal sehn, \ 
waserda |] 
„ drin treibt! 





Mist! 
Ich kann 


‚nichts sehn) Eine Art 


Sessel auf [ 
Rollen! 


Nun? Sindeure Y Ah... tut uns leid, | / So? Dann kommt mal rein! Lernen Tut man 
RBohrarbeiten Onkel Donald! Wir am besten durch praktische Arbeit! Die drei 

schon beendet? ‚dachten, wir könnten Sitze für euch müssen noch eingebaut 
Ä = was lernen! und die Koffer gepackt 
F —E werden! 


r— Wie? 
Verreisen wir 


7 Wir begeben uns aul 
die Spuren der 
Zwillingsvölker.., 
bequem vom 





Wird höchste / Ich hoffe, das war der letzte dieser 
Zeit, dal3 wir komischen fahrbaren Sessel! 
Anker lichten! ae Also, stechen wir endlich 

z< | in See! 


Mal ehrlich, Kumpel! Hast du \ « = 
schon jemals ın deinem Be nm verschollene Völker finden! Daß 
Leben solch einen Haufen g. ich nicht lache! Dazu sind die 
komischer Vögel mit derart Gr, { | doch viel zu 
\ ‚Yerrückten Viehikeln # — Hi Ton bekloppt! 





Essen? Igıtt! Wenn ich nur } 
das Wort höre, wird i 
| ur mir schon 
Fıiıl FT, 
Huhu! Das Essen - -_ speiübel! 
W F ' 


istfertig! ; 


Bei dem Wellengang sind dıe Ich weiß achani Die 
| wackligen Rumpelkisten kann man da | Dinger gehen bei nächster 
- machen? Ä Gelegenheit über Bord! | 








Und wieder f Die anderen fahren alle wieder mit \ 
yiel spater on dem Schiff zurück, weil ihre Sessel 
} über Bord gespult wurden! 
Wir dagegen gehn an Land! / 7 


Aber du weißt, daf3 das gegen eure | 

Regeln verstößt, oder? Wer sich zu Forschungs- 

zwecken ohne Sessel foribewegi, wird aus- 
geschlossen! 


Und wenn schon! Viel- F Vorwärts, Jungs! Den Mutigen gehört die Welt! Y 
leicht finde ich dafür FF Und alles, was wir an Gold finden, ' 


ein paar wertvolle 
Dinge aus Gold! 
Wer weiß? 


gehört mır! 








inzählige Meilen P - - 
oater . Wo sind wir? 
f r di | bi | 


4 


Re 







Wenn's sein muß, werde ich die 
Schlangen eigenhändig zahmen und die } 
| Bestien in die Flucht schlagen! — 


Wenn die Karte stimmt, müssen wir zuerst 
durch den Schlangensumpf, 
und anschließend kommt; 

der Bestienwald! 





Seid ja wachsam, Kinder, 
und haltet die Augen 
offen! Ihr wißt ja: Die 
Gelahr lauert überall! —=, 


um ST >> 
a7 


\ nm, 


n/ 


f 
IFi 

nal 
r 


Uns bleibt gar nichts anderes 7 

übrig, als weiterzugehen, nach-$ \ 

dem das Schiff weg ist underst 9 —Z 
‚ im Herbst wiederkommt, Jess 


% 


III 


ni We 
m ; = 
F} 


"Du mußt dir nur immer W Ja, du hast 
die Schätze vorstel- recht! Das hilft 
len, die wirfindn WE bestimmt! 


werden, dann ER vi 
ı # re h IB 





Ki nächsten [7 eine Güte! Onkel Y 
orgen.. A Donald schläft noch Ä 





Der Kaffee 
ist fertig! 





Ich möchte last wetten, daß sıch da 
noch nie ein Forscher raufgewagt hat! 
Das heilt, wenn's dort jemals 
Spuren gab, dann finden 
wir sıe! 


Na ja, nach einem | 
Spaziergang sieht der 
Aufstieg nicht aus... 


20 





mer so rüde wecken, J[ hoch hinaus willst, 
| wo ich gerade 4 dann schau dir mal 
noch so einen Höhen- ) den Bergkegel da 
flug hatte! vorn an! Der hat 
= auch eine schöne 
Höhe! 


| Müßt ihr mich im- ST du unbedingt! 


„aber andererseils ist das 
hier womöglich das letzte uner 
forschte Fleckchen Erde! 

Also los! I 





| Stunden f Achz! Keuch! Soll ich euch mal \/ Nur Mut, Onkel 
spaler was sagen? Ich kann mir nicht Donald! Gleich ıst 
vorstellen, daß ein zivilisier- __ der Aufstie ) f 
tes Volk da oben ER, geschafft 
| Spuren hinter- 


lassen hat! 


Huch! Das istjia 

ein Krater! Fehlt nur \ | 

noch, dafß er plötzlich eesr 
glühende Lava 
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Für den Abstieg ist es schon 


zu spät, Onkel Donald! Die 
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Hilfe! Hilfe! Die " Ach was! 
bösen Berggeister (A Das sind... } 
blasen zum Angriff! \ | 
Schnell weg! , 


Vermutlich von den Wulkankegeln! 
Sicher steigt im Inneren Dampf auf, der 
beim Entweichen solche 
Geräusche 


j schreckliches 
4 Geräusch! Ach du 
f Schreck! Gleich 
„ fällt der Deckel 
m runter DE 


Nicht? Woher kommen | 
diese schrecklichen | 
Töne denn dann? J 


Da bitte! Jetzt 
sıeht man ıhn 
ganz deutlich! 





Nein! Der Stein 
ist wieder auf 
die Öffnung. 


Dort bleibt er 
hoffentlich 
liegen! _ 


Das bringt mich auf eine Idee! Wenn wir es 

schaffen, den Steindeckel wegzuziehen, 

kann der Dampf entweichen... und wir 
können in den Krater steigen! 


Was hältst W Hört sich vielver- 


du davon?, 


wir noch?! 


sprechend an! Alsoj 4 bald 
los! Worauf warten j darauf. 


Der Dampf hat anscheinend doch 
nicht genügend Kraft, um die Fels; 
PN platte richtig hochzuschleu- | 
_ dem! Es ist nur so viel Druck 


da, daß sie angehoben 
wird! 


Wir mussen es versuchen! Ich glaub, 
daß dort unten die Beweise liegen, 
die wir suchen! Ich wette, das 
nördliche Zwillingsvolk hat da 
= drin seine Schätze versteckt! 


Jatzt warten wir 
auf den nächsten „ 
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Seht ihr? Genau 


hatte! Der Damp! 


ıst abge- 


Sei vorsichtig, Tick! Es 
könnten sich giftige 
Gase gebildet 

haben! 


versucht 


e5 


f Nur keine Angst! 
Die Luft is! 


Jetzt können wir es 


wagen! 


Meinst du? 
Höffentlich hast du 
recht, Bruder- 
herz! 


Mann, was für 
ein nesiger 
Raum! Ich bin 
4 echt beeindruckt, | 
Leute! 


(Das gibt's ja nicht! Ich werd' 
ET verrückt! Kommi 





(7 Das nördliche \ 


Zwillingsvolk! 


7 7 Unglaublich! ee] halle Y > Wir haben einen sen- 
in wi 


g gleichen Flugdrachen wie wir sationellen Fund ge- 





Was das wohl für ein — . O nein! Schon wieder die \ 
Hebel ist? Mal sehn, - ‚L\ Berggeister! Hört das denn 
ob ich ihn bewegen | = Ä nie auf?! \ 


Öffnung, aus der es % 
dampft! Besser, wir 
| verschwinden! 


Aber nur eın biß- I 
| immer noch aktıv —- chen! Der Damp! 
| zu sein! laßt sicher bald nach! 





Maine ' Wenn das so 
Güte! Wie weitergeht, mussen 
lange geht wir hier über- 
das denn £& wintern! 

noch? | = Pe 


Wie wär's, wenn wir ers! mal 
vieder ins Tal runterklettern 
und uns ein paar schöne g 
Tage machen würden, 
solange das Wetler 
gut ist und der Berg 
noch dampft? 


' Nettes Plätzchen 
hier! Da schlagen 
wir unser Lager 
r auf! 


Wer hätte gedacht, dal} 
junsere Forschungsreise so toll 
nn werden wurde! 
Die könnte ruhig noch 
eine Weile dauem! 


J 


# 





Da wirst du Pech haben! Der 
: an li il - 
Dampf läßt merklich nach On! Dann 
müssen wir 
schnellstens die 
Leiter wieder 
anbringen! 


Aufwachen, Onkel 
| Donald! Hörst du?! 


hat aufgehört zu 
dampfen! 


Be / 


vergiß nicht, weshalb wir da 
sind! Und denk an das Schiff 
das uns bald abholt! Da! Die 
Wildganse machen sıch 
schon auf nach 
Suden! — 


ei Man steiot also 
TTw— seh höhe 
er 1 wieder hinab 


Fr 





Kinder, ich glaub‘, 
ıch träume noch! Einfach 
unglaublich, wie es 
hier funkelt und 

glitzert! 3 


Das ist keinTraum, \ 
Onkel Donald! Wir 
haben anscheinend 
die Drachenwerkstalt j 
entdeckt! | 


Seht euch das an! Das ganze Mit dieser Rolle wurde 
Gerüst haben sie aus purem ' wahrscheinlich das Goldblech 
Gold hergestellt... selbst dıe ausgewalzt, das sie zur Bespannung 
| | der Drachen verwendet 
haben! 





Wenn wir das alles mit- Na, na! Sei | Was wohl passiert, | 
| nehmen, haben nicht so raff-/ I wenn ıch den Hebel 
wir ausgesorgt! gierig! J | ® betätige? 7 


Huch! Noch so Aber diesmal strömt kein 
| ein Loch! ,| Dampf herein, sondern 
herrlich frische Luft! 


Stimmt! Durch diese Öff- 

nung kommt man direkt ins 

Freie... Was für ein selt- 
amer Felsvorsprung! 


Du brauchst es 
ja nur zu 
probieren! 


Überhaupt ist y 
der ganze Berg 


\irgendwie seltsam 


und geheim- 
nisvoll! 





Hat einer von euch 

etwa eine Idee, was 
dieser Felsvorsprung _ 
hier soll? i 


Und dieser Vorsprung hf 
hier war wahrscheinlich 
die „Start- Ä 


| Ich könnte mir sogar vorstellen, daß 
die Luke nur für Test- und Probeflüge 
der Konstrukteure vorgesehen war, 
weil sie direkt neben der Werkstatt 





"Denk an die goldenen Drachen! Die haben 


sie damals ja sicher gebaut, um damit 
zu fliegen! 


Die müssen damals schon ganz schön 
schlau gewesen sein, die Tuftler des 
nördlichen Volkes! 


[ Amliebsten würde ich so einen“ 
Golddrachen mal ausprobieren!.. 
T Mann, ist der leicht! Diese 


Drachenbauer waren ja „_ _——“ 
Ex echte Genies! Pi; 


| Genug geschwärmt, Jungs! Höchste Zeit, unsere‘ | Aber wir können unmöglich alles | 
Goldschätze ins Tal zu bringen! Goldene mitnehmen! Das wird zu schwer! 
Drähte zum Verschnüren sınd ja Laßt uns die besten Stücke 


vorhanden! | auswählen! 
Klar! Die halten! } 


Ich fürchte, wir kriegen 
\ dieses Jahr einen frühen | 
; Wintereinbruch! 


- Es weht 
schon ein 
richtiger, 
Eiswind! 


zB WW >Wwi7 M\ 


Fr. = a 


Be Ari 


“ Passen Sie auf, Steuer- Geht klar. 
mann, dal uns das 
IPackeis nicht einschließt! T 





Volle Kraft zurück? |} Wohl kaum! / | Wenn mein Ol so dickflüssig 
Wieso denn? Der | zAMPFi ıst, mul es schon mächtig 
Käpt'n muß sich Te BER kalt sein! Ich wette, wir 
irren! 7 uf str | al, Zr, ’Al haben Eisschollen vor 

ı f 2 -- 1] 


| u, 


wor 


Eisschollen, Au Backe! Dann steht 
sagst du? Eher uns ein harter Winter 
. ganze Eisberge\ | F | 
Da schau! 


Da dürfen wir an der Nordküste Wir nehmen nur rasch die 
aber nicht lange anlegen, sonst | Passagiere an Bord, die dori 
frieren wir fest! warten, und legen sofort 
1.4 wieder ab! 
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Sachen ganz Qui trans- $ 
portieren! ——— 


Ben 
Be 
De 


| Ein ganzes Stück . 
7 (| weiter nördlich... |/ Fertig! So lassen sich 5 dann los! } 
ei \ h —m - ; 


er rn 


"Wir seilen sie ) 7 / Könnt ihr mır 


| | noch eine Rolle 
en en] bringen? Die hier 


\ reicht nicht! 


i [ Oje! Es fängt an zu Und was ist 
schneien! Der das für eın 
Winter kommt! Tuten? 





Eine Schiffssirey Bestimmt. 1, 
+ nevermutlich'f] gehört sıe zu dem’ — 
7 , chiff, mit dem wır CH 
zurücklahren wollen! 


ruvuuun 


Sehn Sie die Schneewolken dort” 
Wir sollten rasch umkehren! + 





Tun wir auch! Es ist 
nn niemand da! 
N 

L. 


ui 
L 


[’ 





| 
— /Das Schiff kannst P | 
| du vergessen! ee Sollen wir hier 


Das kriegen _1 7 elendiglich zu- 
wirnie!  ) Fe =ı grunde gehn? 


Wir fliegen! Was die Leute vor eın paar |) Ich glaube, wir 

hundert Jahren geschafft haben, werden ‚/ haben keine 

wir ja wohl auch schaffen! Los! Jeder | Y andere Wahl! 

a schnappt sich einen der Drachen! ee 
Bu Auf geht's! 


Aber zieht euch ja f Sehr richtig! Die | Also los! Schwingen 
warm an! “| Luft da oben wird wir uns in die Lüfte 
mächlig kalt sein! wie die Adler! 


N /Oje, oje! Wenn ich da runterschaue, wünschte 
ich mir, ich säße zu Hause in Entenhausen 
| gemütlich am Kamin! 





Ich mul3 sagen, 
die Flugel sınd 


echt stabil! 








: Gleich hinter den Felsen 
\ % liegt die Hafenbucht! Zum 
Landen müssen wir lang- 
tı sam tiefergehn! 






Unmöglich bei dem - 
starken Wind! 





Sehn Siede ® Mankönnte U 
komischen meinen, es seien 
die Goldhexen aus 
der alten Sage! | 


Wahrscheinlich ist es eine optische Täu- 
7 schung, die mil dem Stand der Sonne 
und den speziellen Winden in diesen 
Jahreszeiten zusammen- 
nangt! 


[Wir haben ganz schön Aufwind, 
\_ was? Ich bin gespannt, wo er _ 


et Jahrhunderen berichten 
Seefahrer, dal3 sıe hier die 
goldenen Hexen 
haben fliegen seheı 
„und zwar immer 
im Herbst und | 
im Frühling! | 





Seht zu, daß wir zusammen- 
bleiben, ja? 


Ah, ein Schwarm Zugvögel! Sie nehmen die 
gleiche Route wie wir! Dann fliegen wir also 
a nach Süden! 


Ein Glück, daß} wenig- \ Eine Insel! Direkt } 


stens die Himmelsrich- 


1! 
tung stimmt, was? MIT URaR 
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Au! Das war hart! In einem Paradies Hmmm! Schlürt! Toll. was? Das ist 
Wo sind wir hier? /f mit herrlichen Früch- Een | was anderes als 
| no ' ’ ", F-laale) 
- ten noch dazu - . F — die Kälte oben 


oe i 
umsonst! im Norden! 


| Trick! Du erkundest die Insel, Jawohl! \ Was für eine 
und erstattest Bencht! Zu Befehl, tolle Aussicht! 
_ ‚Chel! Ä | m 





’ Kommt mal schnell her! 
Ich hab’ was Unglaub- z 
liches entdeckt! 4 ei - = 


Habt ihr Trick gehört? | 
Nichts wie hin! j 


Schau dir das an, Onkel Donald! Genau 
der gleiche Vulkankegel wie oben im 
Norden! Hat man so was Verrücktes 

P. schon mal gesehn? 


Ob das ein 
schlechtes 


Ich wette, wir 
echt fanta- ? finden noch 
Zeichen ist? haben das süd- stisch! _ ! mehr Überein- 


Am Gegenteill 
f Ich glaube, wir 
liche Zwillings- simmungen! 
„volk entdeckt! 





Mach harten ie 
Aufstieg | 


Aber sonst sıehl hier 
alles genauso aus wie 
in dem Krater oben 
im Norden! 


zur Startrampe geht 
auf! Was will man 


Da bitte! Genau die 
gleichen Bergkege!! 


Nur daß die Vulkankrater hier 7 Dabinich a 
schon vor längerer Zeit er- froh! 
l\oschen seın mussen! ji 
Dampfen tut's zumindest 

= nicht mehr! |, 


Bis hin zu den oolde- 
nen Drachen! | 


Und einen Hebel 
gibt's hier auch! 
Achtung! 


Wißt ihr, was das bedeutet? Wir sind 
dem Geheimnis der Zwillingsvölker 
au! dıe Spur gekommen! 





Durch ein besonderes Ereignis —) 
vielleicht ein extrem stranger 

Winter — war das ursprünglich 

im Norden lebende 

T Volk.. 





Das heißt, in Wahrheit ist al Sieht ganz 
es ein und dasselbe danach aus! 
Volk! r - 





„eines Tages gezwungen, mit Beginn ar Wahrscheinlich 
der kalten Jahreszeit nach Süden zu | | | dienten ihnendie 
={ ziehen, um zu überleben! — Zugvögel als Vorbild, 
Ä | und sie folgten ihrer | 
„ Route von da an 
Jahr für Jahr! 


fa 
£ 


| Nachdem sie zum ersten Mal auf dieser If Ist das nicht irrsinnig aufregend, Kinder? 
| Insel gelandet waren, bauten sie hier / | Da werden meine Vereinsfreunde aber 
alles so auf wie } staunen! Ich wette, die machen mich 
w* zum Ehrenmitglied — auch ohne 
Sessel! 





Erst müssen wir mal nach Hause kommen, 
Onkel Donald! Und das ıst gar nicht so ein- 
fach! Entenhausen ist immerhin Tausende Je 

von Seemeilen entfernt! 


Da ist was dran! Das ar nicht! 9 | Wer sagt denn das? Sie wehen doch immer 
Wir müssen's ‘/ Weil die Winde noch von Norden nach Süden! Und wenn 
wieder mit dem jetzt nicht mehr so wir nicht zurück können, dann fliegen wir 
Flugdrachen ver- günsti 4 | eben weiter nach Süden — bis zu einem 
suchen! wehn! bewohnten Land! 


If 


Meinst du, | 


Aber sicher! Verlaßt euch /f Hoffentlich! Ihr werdet schon sehn, daß ich 
nur auf mich! Ich Sonst sind recht habe, ihr Angsthasen! 
| kenn’ mich da aus! wir verloren! | Also, vorwärts! 








Seht mal! Da ist noch 
eine Insel! 


dengünsti- | 


| ie überfliegen wir! Ich 
— möchte heute noch eın 
= Stuck weiter- 
L kommen und 





He! Mich drückt's Y Komisch! Die Insel zieht 
nach unten! mich an wie eın r 
fe ’ % Magnet! 





{ Es hilft nichts! Wir müssen 


oder übel landen! 


wohl 


Das wär wohl eher etwas unsanft! 


f Seht doch! Das 


o- 
8 
m 
= 
E 
je] 
3 
— 
= 
2 
E 
a 
hi 
in 

| E 





Und wo's Ackerbau \Y Du sagst es! 3 
gibt, gibt's auch Und vielleicht 

| A haben sie sogar 
= damit Hilfe! „ ein Telefon! 


| Wir sind gerettet! Freut euch nicht zu 
r Iruh! Ich glaube, da 
' kommen die Bauem 
ängerannt! 












= e 
| Im Gegenteil! Nichts A Schnappt euch | Ar 
wie weg! Lauft um ‚f die Drachen, und ab, wo 
| euer Leben! über die Klippen! 7 


Oje! Zu spät! Sie haben) [Aber wenigstens blei- 
uns den Weg / ben sie stehn! 
abgeschnitten! 
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Oje! Jetzt schleppen 
i ie auch noch den 


nıg an: | ey, 
= rn u 


77 KEN 
er Ä I 9 / N 
| ST men un = MB N A 


> a, u _ 
A CL) N, SSH ga 
Eh Gb > 2 > 





Kuna Ockala Nackudi! | Y Tackatuck! Ollamack! Ack 
Olla Kackolu! Nort!/__ Nockunan! 


'  Ersprechen alle Sprachen! | 
Du reden mit ihm! 
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Vielleicht versteht er 
uns, wenn wir alles 
aufzeichnen! Ich 
versuch's mal! 


Dassollunsee 
Sprache sein? Den ver: 
stehe Ich noch weniger 
als seinen Chei! Ä 





Kanulick! NMucko; 
nocknack! f 





| Doch leider... | 


2 Nanako! 
ia [ 





) / Aber jetzt müßte 
klar sein. worum $ 





rg \ Zeich- Ich glaub’, jetzt haben 
u Karkado | | nungen sie's endlich 
| ' | später ı kapiert! ] 





Unsere Theone von dem \ Es handelte sich 


einen Volk scheint wohl zu "% also um ein Volk „— 


stimmen! das hin- und 
z j herwäanderte? 


Jeden Herbst tlogen sie zu der Insel, von der 
I wir gerade kommen, und im Frühjahr kehrten 
sie nach Norden zurück! 


Genau wie vermu- 
tet! Aber weshalb 
sind sie ausge- 


Ihnen ist nämlich das g 
wie uns! Sie wollten au 
flugzeit nach Norden zuruckfliegen, wurden 
nach Süden abgetnieben und landeten 

auf dieser Insel! 


erhalb der Vogel- 


| Richtig! Es stammie ursprünglich 


aus dem Norden — halte es aber] 


mit Hilfe der goldenen Drachen 


Istorben! Sie leben jetzy 


hier, wo wir 
gerade sind! 


| Da das Plateau 


von Fallwinden 
beherrscht wird. 
kommen sıe hier 


Ist das nicht fanta- 
stisch, Kinder? Dann 
haben wır nıchi nur 


' das Rätsel der Zwil- 


ingsvölker gelöst, 
sondern sogar die 
letzten des Stammes 
' aufgespurt! 
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Packt unsere Sachen zusammen, Kinder!“ 
| Wir machen uns auf den Weg zur Küste! 
Dort besteigen wir das erste Schiff, das wir 

sehen, und fahren heim! 


„al | Rt; 
„) 


Äh... da gibt's ein J 
Problem! 


Nimm'’s nicht so schwer, 
„ Onkel Donald! Es gibt 
\Schlimmeres im Leben! 
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f Ein echter Knüller' Meine Vereins- 
kameraden werden begeistert sein! 


Die Leute hier haben uns förmlich ange- 
fleht, niemandem etwas von ihrer Existenz 
zu verraten! Sie haben Angst, dal} sonst 
„ ständig Schaulustige kommen undiihre ) 
) Ruhe stören! Ä 


Daka! Dakalo! 
Daka! Daka! 





Nukuttor Taka Konu! Y oh! Ich hab’ zwar nicht verstanden, waser 
Manatur Daka! gesagt hat, aber bestimmt wollte er sich 
| _ damit erkenntlich zeigen! Öffnen tu’ ich 


es später! 


Nachdem wir 
so viel geflogen sind, tuf 
das Laufen 
nıchti wit! —— 
13 Mn Nunübertreb 
nicht so, Onkel Donald! " 
Mich treibt nur die Aus- 
sicht auf die Heim- | 
_ raise vorwärts! 


* So, Kinder! Nun ist 
es an der Zeit, endlich 
einen Blick in die 
Und so landen Schachtel 
unsere vier 1 —_ Zu werlen! 
furchtlosen Forscher | — 
schließlich nach 
anstrengenden 
Fußmärschen durch 
endlose Wälder und 
gefährliche Sümpfe 
an Bord eines 
Schiffes mit 
Zıelhafen 
Entenhausen 
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Das sınd ja Brillen! Ganz normale h% | Toll! 
Brillen... nur daß sie über undüber | 5 Meine Welt ist 
mit Edelsteinen besetzt sind — mil ; strahlend 
Brillanten, Rubinen und Smarag- 
rt den und Saphiren..,. 


Und mir zeigt sıch 
das Leben in den 
„ schillerndsten 


ö Und was das beste daran 
ist: Diese Brille zeigt nur 
die angenehmen Seiten des 

Jedervon = \__ Lebens! 
uns sieht die | 
Welt in seiner 
Lieblings- 
farbe! 


' Ein passenderes Geschenk 

\ hätten uns unsere Freunde 
von der Insel gar nicht 

machen können! 








Micky und Goofy an antiken Stätten 
anzutreliien ıst für den geneigten Leser 

| ja sicher nichts Neues, denn man hat sich 
ja mittlerweile an ihre Abstecher in die 
verschiedensten Jahrhunderte gewöhnt 
und an dıe berühmte Zeitmaschine 


Wir können 
zufneden sein, alter | 
Junge! Wir haben unsere 
„Mission mal wieder erfolg- 
reich abgeschlossen! j 


Professor Zapotek Zeichnungen 
und Prolessor Marlin Pr. von: der kleinasia- 
sind bestimmi hoch- tischen Stadt anfer- 

erfreut, daß wir r tigen konnten! 





Fl. 
U 
er % 
En Fr _ 


ir sind sogar eher fertig geworden als 
geplant! Dem Sonnenstand nach haben 
wir noch eine Stunde Zeit, bis wir 
zurückgeholt werden! 


Fotoapparat hätte 
mitnehmen dürfen! 


Stell dir vor, was passieren \ 
könnte, wenn uns jemand schon gut, 
beim Fotografieren schon gut! 
sıeht! nn 


Wir wären 
sogar noch 
schneller fertig *, 
geworden, wenn 
ıch meinen 


Du weißt 
ganz genau, daß 
wir Gegenstände aus 
unserer Zeit nicht 
mitnehmen 
dürfen! 


Wir hätten uns eben 
| ganz einfach nicht erwi- 
% schen lassen dürfen! 


Also, bei 
dir ist wirklich 
jedes Argumeni 
vergebens, 
_ Gooly! 





Wir sollten lieber versuchen, die 
Zeit sinnvoll zu nutzen! Professor 
Zapotek wäre von einer Zeichnung dieses 
Tempels da entzückt! 





| Kommst du Vielen Dank, aber ıch hab’ | Vor allem, weil ich was 
mit, Goofy”? genug von der ewigen Malerei!] Besseres dabeihabe, um 
| j Ich warte mir die Zeitzuver- „ 
treiben! Hihihi... 


Ich fınde, Micky 
ıst einlach zu 
ängstlich! 


Keiner zu 
sehen! Dann 
kann ıch's ja |] 

rausholen! _ 





Hahaha! Wenn die Leute in 
der Antike gewußt hätten 
wie witzig Comic-Hefte sind! 
Einfach zu 

köstlich! 
Zr Huch! 
Auweia! Da 
kommt jemand! 


u 


Ach so! Das ist wohl 
„ eın Hırtenjunge! Der hat 
nur Augen für seine 


Wie gesagt, man darl n | IDuck dich - u f Das ist genau das, | 
sich eben nur nicht Ä | Goofy! Wir er, was ich eben... 
erwischen lassen! dürfen 
| uns nicht 
erwischen 





21 Einige Jahrtausende und f rr m 
1 wenige Sekunden später illkommen, Freunde 
- R .. Nun? Alles in Ordnung? 


Ja, abgesehen von 
Goofys unbändigen 


- kannst du mir mal 
erklären, was es da zu 
lachen gibt? Das ist 
a nıcht zum = 
1 dal3 ıch.. 


















Ist Ihnen 
\ \eigentlich klar, 
was halte 
passieren 
können, 

wenn Sıe's 













Lieblingsiektüre 


Waaas? Du hast ein " verlieren? 


omic-Heft in die Vergangen- 
heit mitgenommen” Wie 

konntest du nur, 

Gonfy!? 





es ah Auch! Mein Ä Wie? Was? Das ich in mein Hell 
schönes Vielzweck,_. 
gerät istweg! 


gelegt hatte! Eine Super- 
erfindung! Ein Vielzweck- 
gerät! Da! Das 


Welches | 
Gerät denn? | 


Tolle Sache, was? Kein Wunder, daß 
Goofy sıch ärgert, es verloren zu haben! 
Warum aber sind Professor Zapotek und 
Professor Marlin so besorgt? Man darl 
gespanni sein! 
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Für die damalige Zeit eine unerhörte Unser allar Existenz steh 


Technologie! 











auf dem Spiel! Wir könnten 


je’ I in ‚ . R & F 
Durch dieses Ding könnte uns plötzlich in Luft 


die gesamte Menschheils- 


geschichte einen 
vollkommen | st n FI 


anderen „inan da 


Verlauf | ZA 7 I denn gar 1 
nehmen! 4 nichts ug i 


Nur die Daumen Sparen Sie sich Ihre Hypothesen! 
halten und hoffen Das Schlimmste schein! bereits 
daß niemand eıngelireten zu sein! Die Compulter- 
- I enzyklopädie hal erste 





Eine Katastrophe für die Literatur! Homers 
Dichtkunst wird niemals entstehen können! 


Die folgenden 
Ereignisse sind & 
noch unbearbei- 

tet, aber 


DS lab 


„von diesem Moment arı 
muß die gesamte Geschichte 
nn neu geschrieben 
werden! 


‚und den 
Anachronismus 
beseitigen! 


Sie haben daher nur einen 
einzigen Versuch! Und die zur 

= Verfügung stehende Zeit ist 
unberechenbar! 


nn 


schrecklich X Genau! Sie müssen 


| [Aber dagegen muß) „ieder an den Ausgangs- 


man doch was j 


unternehmen! punkt zurück 


Meinen Berechnungen nach hat sich 

bereits eine Zeitinterferenz ergeben, die 

dabei ist, den kontinuierlichen m, 
Zeitablauf zu zerstören, 





I Onein' \ Leider! Sie müssen 
Wollen Sie dauernd damit rechnen, in 
|damit etwa ‚die Gegenwart zuruck- 
| sagen. geholt zu werden! 


Vorausgesetzt, 
es gibt dann noch 
eine Gegenwart! 








Wie dem auch sei! Wir müssen auf 
jeden Fall versuchen, deinen Fehler 
7 Wwiedergutzu-, 
machen! Los 
Goofy! 


Viel Glück 
wünsche ich Ihnen! 


Das Schicksal 

der Menschheit - 
50, wie wir es ken- 
nen — liegt in Ihren 
Händen! 











Wird es 










= Freunden 
A gelingen zu 
verhindern 





unseren beiden 


"1 daß unsere 
Geschichte neu] 
geschrieben 

werden mul}? 






















£- 


"KRRRRRK! 





UN 
7 Wünschen wir ıhnen Glüch 


Wir sind tatsächlich am richtigen 
\ Or! Wo hast du das Ding denn 
- verloren, Goofy? 


Weit und breit keine Spur Natürlich... spotz... prust... 
davon zu sehen! Bist du bin ich mir sicher! 
sicher? : : 





Hier hab’ ich das Comic-Helt zuletzt | Der Hirtenjunge! Vielleicht hat er's ja 
in der Hand gehabt und... ohl — 


Was hast I mm 
dur, 


gefunden! 


schleichen uns lieber 
heimlich an! 


) 


FREE Aaaaaah! 
| Kreisch! 





Bei allen Göttern! Das leuchtet 
ja wie die Sonne! 


Sicher ist dieses Wun 
derding eın Ge- __ 
schenk der Götter! 


Hihil Istder 
aber nam! 


Goofy 
Nimm dich 
zusammen 


Entschuldige, mein Junge, aber das Ding ' 


da gehört uns! 


Ich! Das ist ein technisches Wunder- 
werk, das ich in eın Comic-Heit gelegt hatte, 
das ich selbst am Kiosk gekauft... ; 


Ich versiehe 

nicht, was du 
meinst, 

„Fremder! 


Wirklich? 
Wer sagt das? 


Alles in Ordnung, 
| Troilos? 


Aber vielleicht 
kannst du es 
meinen Brü- 
dern erklären! 





| Füntzig Brüder und Schwestern! Hihihil | Was wollen diese Fremden von dir, mein 


| Bruder? 
Dann gehörst du 
[sicherlich zur Familie Br 
des Priamos, des | de Troilos, der 
\ Königs von Troja! NE r) Jüngste! 
Stmmi's? ,/ u > | 


Das hier wollten sie mir wegnehmen, Hektor! 
Ein Geschenk der Götter! 


Nunhör 
| mir mal gut zu, 
mein Kleiner... 





"Zei den zahllosen Köpfen ) 
der Hydra! Wo hast du ig 
' das her? Hab’ ich doch Nein, nein, nein 
' Danke! G-gib's 
lieber unserem / 
Vater! > 


Je gesagt! Es ıst ein 
Geschenk der Götter 


jetzt, da mir die Götter wohlgesonnen 
scheinen, werden mich meine Brüder endlich 
wie einen Menschen behandeln! 
| Ganz schön... 


Jungste von 50 
zu sein! | 


Und da ich der Jüngste bin, mul3 ich 
Schafe hüten, während sie sich mit 
den Griechen rumprügeln dürfen! 














König Priamos darf auf gar keinen Fall ' Ich glaube, ich hab' schon \\ 
| hinter die unglaublichen Eigenschaften > \ eine Idee, Goofy! Aber „as 
dieses Gerätes kommen! ; | m‘ dazu brauch’ ich -— ==, | 
—t \_ _einen Floh! „ Hm... vo 


: 
sollen wır das 


-—— |  .._.— = nagut... se 
„ verhindem? \d a Qu. Ru 


[ Schon verstanden! 
| Ich soll einen Floh 













.—-n-n"nneg 


N wer 


ar 
RL 


t_ 72 7 ’ 
re > 


Ta 
Te 


verrat mir 
mal, WOZU.. 
















wird ımmer 
schwieriger! 
Wird es ihnen 
gelingen, 045 
vermeintliche 
„Geschenk der 














EEE 

Tg 

a 
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Da halten! 










m Palast von König 


| Priamos.. 4 Edler König, laßt mich erklären! Sub 
| Nun? Wir sind Seher! Wir kommen von m 
ab Was hat das lern und können in die Ferne sehen! Fee 
BE) bedeuten? A | | 
| ii —— =; > ge — 
Tee / 
Fo; n 
u [| 






DT} - 
5 Mae | 


Dieser Gegen- 
stand ist zwar das Ge-| — 
Hmpf! Bist du 
' doch er ist Euch | sicher, daß einer } 
nicht wohl- b genügt? 
gesinni! 


Reicht mir nun bitte das 
Fern... äh... das Geschenk 
" der Götter! - 





Ein Ungeheuer, schlim- 


\ mer als alles BERNIE 


"Wenn Ihr wünscht, 
können wır Euch davon 
Tbelreien! ! 


einen Or, an dem es keinen 
Schaden an- . 
nchlen kann!, 


7 Bei den Tiefen des Hades 


Das ist ja schrecklich! 


Hmm... eigentlich darf 


man das Geschenk eines 


Gottes nicht ablehnen, 
denn.. 


{ Macht euch 
meineiwe- j 





Eigentlich mache ich mit dieser Rüstung 
keine sehr gute Figur! Die Griechen 
fe, hätten mich doch —.. 

nur ausgelacht! Fre 


Nimm 's nıcht So tragisch, N , Nimm niemals Geschenke 
Söhnchen! Aus der ganzen a =. an, deren Herkunft und 
Geschichte können wir a 5 Inhalt unbekannt sind!* 

k jedenfalls eine Lehre Bu, — 

AR ziehen: 


"Doch der Ausgang des 
Trojanischen Krieges 
belehrie uns eines 
Besseren! Wieder mal 
ein Vorsatz, der nıchl 
eingehalten wurde 


Wa sind die Seher? Sucht sie! | | 
Sie können nicht weit sein! Sie sind nur ein paar 
-I 9 Jahrtausende entierni 


Da sind 
unsere Freunde 
ja wieder! 





Nun? Wie ıst es diesmal 
gelaufen, Herr Maus? 


Teils qui, teils 
schlechi, Herr 
Professor! 





Wir konnten die Katastrophe gerade noch 
abwenden, mußteh das Corpus delicti 
aber zurücklassen! / 





Der Geschichts- 
Computer hat auf Ihre 
Intervention bereits 
„entsprechend reagıeri! 
Es bleibt alles beim | 
alten. Äber.. 


Dafür habe 
Ä ich Hundeflöhe 
n mitgebracht, die ıch 
liebend gem zurück- 
- gelassen hätte! 





AMERIKA: 


Ani 12.067. 1292 ENT- 
DECKTEN DIE BRÜDER 
NANO UND TONIO BARON 


AS VENEDIG INFOLGE 
DER VERWENDUNG EINES (MN 





Aber... aber... das 
ist ja entsetzlich! 


Hier geht's 


um das Schicksal; 


unserer Welt! 


Diesmal war die 
Landung unproblema- 
tisch! Findest du 


[Wir haben doch erst 1992 die 500-Jahr-Feier deh 
Entdeckung Amerikas begangen! Das wäre ja 
dann 200 Jahre zu spät gewesen! 


Darum u 
bitte ich 
Sie. 


Schon, aber 
dafür läafjı die 
Umgebung zu 

wünschen übng! 

Die Flöhe waren 


also ın das Venedig des 13 
Jahrhunderts - ın die Zeil 
vor der „Entdeckung 

Amerikas"! 


im Vergleich zu diesen 
Millionen von blutrüunstigen 
 stechmücken! 


Hihil Du 
scheinsi 
den 


sehr sym- | 
['\ pathisch zu 
sein! 7 





Das ist ja ein schöner Trost! 


| | | | | a | zufällig, wo die Brüder 
R: [|  Dakaommt jemand! Den a Barcon wohnen, guter | 
Pr A können wır nach diesen 

Brüdern fragen! 





Tonıo und Nano Barcon, 
meint ihr? Ihre Werft befindet 
sich am Ende dieses 

Calle!” 


Aber falls ihr ein Boot 
braucht, rate ich euch davon 
ab! Ihre Schiffe haben nich 

gerade den besten ' 









Welches Aben- 
teuer erwartet 





Ich? Ich hab’ mich genau 
ans Maß gehalten! 

















Y | | a a Fer m | NE in 
ir Bl - Ara TEEN Venedig? 
Sl ART “| Werden sie 
L ill He, |die vorzeitige 
Wh BEA \Entdeckung 
h Ba Amerikas 
3 —=— verhindern 
s_ ke können? 





Du willst dich genauansMaß3ß \/ Natürlich! Sieben! 
gehalten haben? Pah! Dann wäre 

das Boot nach deiner Berech- 

nung also sieben Fuß breit”? 


Deine? Aber nein! Sobreit VG Weil ich der 


wie meine hatte es nalur- ältere bin! Darum! 
m lich sein sollen! Ä Pr 
u - Und wieso n 
wenn die Frage | Bahr Ä 
, erlaubt ist? | Krk — m 
| r | hu R — 3 
Zu u 


FF immer derselbe Streit! ie 7 Halb so schlimm! Dann satteln wır 
| So werden wir es nie Ne? Bl eben um und werden Seefahrer! Dieser 
schalfen, ein seetüchtiges | 7 seltsame Gegenstand, den ich in 


schiff zu 1 ; —| der griechischen Vase gefunden 
bauen! da Al GN abe, wird uns vielleicht helfen 
h n J - L ur - 





..gefahrlos die Meere zu | ...und funktioniert besser als 
überqueren und neue Länder 1773 W unser Sextant! Denn man kann 
zu entdecken! Wer weiß? Dieser sich mit ihm auch ohne 
Pfeil zeigt immer nach Br Sonne und Sterne 
Norden... .  onenilieren! 


Komm, Goofy! Wir müssen ihr Vertrauen Erraten! Und ich |, 
ın den Kompal3 schnellstens erschuttern! habe auch etwas /" 
: — dabei, das mir 
Hast du schon sicher behilf- 
wieder eınen Plan? ‚ lich sein wird! 


| 
hi 


Guten Abend, die ' Sie stehen vor Euch, werler Herr! 
Ä ! d das ıst. | 
Herren! Wir suchen die Ip Mein Name ist Nano! Un 
 „.Tonio, sein A ? m 
Bruder! Mächten Sie - 


etwa ein Boot 





| Das sehe ıch! Wir — 
sind aber nicht wegen der 
\ Boote gekommen... 


‘sondern 
deshalb! 


Woher wiBt Ihr von 
meinem Kursweiser? 


Kurz gesagt: um ein trüge- - 


risches Gerät! Wir sind extra 


Unsinn! Es handelt sich ER 
1 hierbei um einen Kom... spotz! ) | 


Dieses Teufelszeug hat 

schon viele Seefahrer auf 

— den Grund des Meeres 
geschickt! 





a5 Ding sieht So aus, als Seufz! Dann k 
würde es die ganze Zeit nach | BUTZ ann KUN ze 
Norden zeigen, doch wenn es unsere Träume begraben, 

kritisch wird. läßt es eine als berühmte Seelährer in / 
im Stich! y die Geschichte 
1 einzugenen! 


Und als Schiffbauer W Das würde ıch nicht so 
können wir auch sehen! Irgend etwas sagt 
einpacken! mir, daß asymmeirsche 
Boote eine große Zu; 


| 7 ; Pahl Ich glaub’ ww r 
U, U > Sf euch kein Wort! Ts 
: rs Der Kursweiser funk- [9 


Is: = u" ; "N tioniert einwandfrei! 


besonders 
hier ın 
Venedig! 





Hmm... was Einer Prüfung? Hier 
würdet ihr sagen, Von mir aus gem! und jetzt 
wenn wir ihn einer| | Aber wo und natürlich! 

Prüfung unter- 


m. 6 ir 
1 N WW 


Dieser Nebel gibt uns die ideale Gelegenheit, 
eine Seefahrt ins Ungewisse vorzutäuschen! 
Falls es euch gelingt.. 



















Aber Micky! Wir wissen doch, daß der 

Kompaß fünk- «= mu——e 

Gut! Die ‚boniert und... , Keine Bange, Gooty! 

Wette gilt! "ri = "Ich weiß genau, was ich 
Y =___ tuel Hihihil 


/ „uns bis zum Markusplatz zu 
führen, erkenne ich an, daß ich 
mich geirm / 













Wenn der Norden 
in dieser Richtung liegt, 
müssen wir uns ein Stück 
weiter rechts halten! 


Aber rechts ist doch 
eine massive Mauer! 


Ar. Was soll das heißen, 
2, Hier gibt es keine Brücke" 


(GH Das gibt's doch nicht! Da 


7 ..Markus- 

1 platz raus geht's nicht A en 

a und... ohl mehr weiter! £;: Tja, 
IT nn k sieht ganz 


denn dieser Kanal 
plötzlich her? Da war doch 
früher nie einer! 


Wie? Was? 
Ich soll mich verlaufen 
der 
x 


P; 


Wie hal es 
Micky denn 
nur geschaffi 
den Kompal 
außer Kraft zu 
setzen? Wird 
das dıe SeThaeR 
Barcon 
überzeugen‘ 





Der Nebel ' Aber die 
verzıeni Mauer verziehl 
sıch nicht! 


Dieses dumme Ding hätte 
all, uns noch um Hab und Gut 


Pah! Das kann ich auch 
selbst besorgen! Auf 

| Nimmerwieder-% 
sehen, du 

> Teufelsding!. 


=" . Pr Y | 
ee Hmmm... wir befinden uns Eh 


ganz woanders als der 


Nur gut, daßicheuch 
rechtzeitig gewarnt habe! 


_ Gebt es mir, damit ich es 


unschädlich 
mache! 





m 07 
ae 
EN sfr: = 


: en u 


Micht weg- 
werten! Ich will 
e5 wiader- 


FA. 
we Tas 

un . er 
Ak MN SEE 


— 


> ; 


Ich muß es i 
reiten, mein Herr Maus 
kleines... und Goofy sind 


Na? Wie ist es 


Ihnen diesmal 
ergangen? 
Gut, was die 
Nur Goofys Zustand 


läßt etwas zu wün- 
schen übrig! 





Wie Sie sehen können, '. 
war das wirklich ein gewaltige # FA sichtlich! 
Zeitsprung! Fa. Hihihi! 


Grrr! Hättest du jetzt vielleicht 
die Güte, mir zu erklären, wieso der 
blöde Kompal3 nıcht 
funktioniert hat? |} 


Das ist rasch 
gesagt, Goofy! 
Schuld daran 


Und mir wirfst du vor, ich 
würde moderne Geräte in die 
Vergangenheit mitnehmen! 


..dieser Magnet! 
Damit war's für mich 
ein Kinderspiel, die 
Magnetnadel | — Apropos.. 
durcheinander- stimmt die 
zubringen! | ! U | Geschichte 
| jetzt wie- 





ZT 7 

Findet die Ent- Ja, aber die Gefahren des 

deckung Amerikas | Vielzweckgeräts bleiben 

jetzt wieder zum j leider immer noch be- 

richtigen Zeitpunkt / stehen! Mein Computer 
statt? zeiıgl erneute..., 


I 


z > 
2,7 48 


nr] 


"Abweichungen 
an! Da! Es | n 
I\ kristallisiert sich - Jeh? Unmöglich! Da muß 
\ ein Bild heraus... / rn ein Irrtum vorliegen! Das 
h ohl } N bin niemals ich! 


Es ist leider kein Irrtum! Der 
neuesten Geschichtsschreibung | 
I zufolge sind Sie das Geschöpf 
von Tableau Ticasso! 


ı konnte es denn 
dazu kommen? 





Das Abziehbild! Auf das Vielzweckgerät | 





hatte ich Mickys Bild geklebi! 
Tr Das erklärt alles! 


inspirieren 


wieso hat er dich dann so 
schlecht gezeichnet? 


- Das ist sein Still Ich \ 
zeig Ihnen ein paar 
eispiele seiner Kunst! 





Ich 


Ärmsier! 
Saufz! 





Eins ist mir noch 
' nicht ganz klar: Wenn 
dieser Tıcasso eın 
Maler ist 


Hat... hat er tatsächlich 
immer so gezeichnet? 


Me [N je 
wa. Al 
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Wir müssen schnellstens zurück 
und versuchen, ihn davon abzuhalten! 






Mein! Herr Maus kann 
unmöglich zu Ticasso gehen! 





Und Goofy sollte er besser 
auch nicht zu Gesicht bekom- 


wäre für ihn eine 
Herausforderung, 
der er nicht gewach- 
San wäre! 


Es war schon seit jeher 
mein Wunsch, einem 
großen Maler zu 
begegnen! 


Freunde! Wir zeigen 
Ihnen jetzt, wie man 
die Zeitmaschine 
bedient! 


90 


Wer soll ihn 
I |\denn dann aul- 
\ men! Sein... äh... Aussehen suchen? 


Stellen Sie sich vor, 
ein Kunstler siehl plötzlich 
ein Geschöpf seiner 
Phantasie leibhaftig 

var sich! 





werter Herr 
Kollege! 


ja, vor Über 
raschungen ist 
man nie gefeit! 
Plötzlich tauscht 
man also die 
Rollen! Werden 
alle Beteiligten 
diesen Anlor 
derungen ge- 
wachsen sein”? 


7] 


NY fHoflen wir das Beste’ 
ae, - 














Einige Stunden nach der 
Abreise der beiden 

| ee a — Tr können, ist echt Dafür ısi 85 

— Int ORLY 7 stressig! aber weit weniger 
— Sau anstrengend! Hehe! 


Warten zu müssen, ohne etwas 
unternehmen zu 















N aeg ' | 
Fo, As | 


Da! Sieh nur! Die 
Zeitmaschine vibriert! Das 
heißt, sie kommen 
schon zurück! 


Ho! Ho! Ho! 
Ich werd’ nicht 
mehr! ; 





Nanu? Professor Zapotek 
\ ist ja ganz aus dem Häuschen! 


Hohoho! Es ıst einfach 
zu komisch! Ich... ich... 





Yon Professor Marlin Puh! Japs! Raten Sie 
\ kann man das nicht - | mal, wieso Marlin so grofßle 
Ken ' Wert auf diese Heise 
gelegt hat! 


mer 
x 


Unser Freund fühlt sich als Er wollte ihm einige seiner 
Kollege von Ticasso! Hahaha! Werke zeigen, damit er sie 
als Fach- u 
mann begut- 
achtet! 


Ich glaube, Ticasso 
lacht immer noch uber 
unser verkannles 

"7 Genie! Hohoho! 




















‚Der junge Tıcasso beland sıch ın 
einer Schaflenskrise. Deshalb wollte 
er nur noch Comics zeichnen. Doch 






Ich, meın 
lieber Meister | 
Klecksel, habe 
das Problem 
gelöst! 


sind Sıe jetzi 
endlich herlig, 
Sie... Sie 






u m m he 







konnte ihm sein Selbst- 
verlrauen zurückgeben und 
ihn dazu überreden, ein Porträt 
f von mir anzufertigen 


a a a Per 


 Wundervalll So etwas Einmaliges OÖ ja. junger Mann! Sie haben 
habe ich nie zuvor gesehen! eine große Zukunft vor sich! Sie 
| sind jedenfalls 
Gefällt es Ihnen ! 1 
wirklich”? 





Und so konnte ich nichtnur 5 Fi ‚sondern auch ein 

den unglückseligen Verlauf einzigartiges, unvear- 
der Geschichte pr gleichliches Meisterwerk | 
abwenden... | bekommen! 


Das Porträt des großen Y \W Diese modernen Maler! Nicht mal 
Zapotek, ausgeführt vom großen da ıst ja mit Farben können sie umgehen! 
Tableau Ticasso! Bitte sehr! gar nichts II 


Ay 


Waaaaas?!? 
Es stimmt! Sie haben 





Dieses Bild kann doch gar nicht mehr 
existieren, weıl die Geschichte nun wieder 
in ihren richtigen Bahnen verläuft. 

Ticasso kann es demnach 

also nie gemalt haben! Ich 

hoffe, Sie können meiner 
| Logik folgen! - 


Jetzt bin ich dran, 
f Sie auszulachen! Ja, ja, 
wer zuletzt lacht, lacht 
bekanntlich am 
besten! 
Hahaha! J/ 


Schweigen Sie, Sie Pinselschwinger, 


Sie! 


Ünein! Das 
ist ja völlig 
kaputt! 





Was hatten Sie denn | Ra a - Was mach’ ich denn jetzt? Damit 
erwartet, Goofy? Nach > ; \ kann ıch nichts mehr anfangen! 
Jahrtausenden! Dafür_- z 

= Sei nicht 
traurig, 


Ein 
schöner Tros 
Pahl 


x 
t 


dein Vielzweckgeräl 
nıcht gewesen, hätten wir 
dieses tolle Abenteuer auch nicht 
erlebt! Und Spaß gemacht hat, 
=. es doch, oder? 


Tia, Freunde, dann freue 
ıch mich auf unser nächstes 
Abenteuer und ein baldıges | 

Wiedersehen! Bis dann! 





Die vergangene Saison war, und 
das ist milde ausgedrückt, absolut 


e Meine Lieben! * 
Wir haben uns heute 
zu unserer älljährlichen 
Bestandsaufnahme ; 

versammelt! __ 


j Ich kann mich nicht 


erinnern, daß je eine zufrie- 





Laut vorliegendem Bericht f Folgerung: Der Fehler muß Ich wüßte 
fanden 47 Versuche statt, den bei uns liegen! Oder habt ihr | nicht, welche! 
Duckschen Geldspeicher zu knacken! eine andere Erklärung dafür? _? 
\ Ergebnis gleich Null! j | Hr | 


Ä ..für euch Flaschen ist: Keiner 
verläßt den Raum, bevor ihr nicht euren\ 
Grips angestrengt und ein neues, 
überzeugendes Konzept j 
ausgearbeitet habt! 














Fr 2785 ’ r — 
Ich... ich muß aber Ohne Fleiß} kein Preis! Das kann 












noch was fürs Abend- Erst wird uberlegl, dann er mil uns doch Magen 
essen einkaufen! 1 hhiecht machen! So protestiert 
enn ıch ihn gar auch schon / 





nicht! heftig! 





Denkt nach, Kumpels! 
Es geht immerhin um unser 










Wie? 
Was willst 











i 


Nach stundenlanger Also? 
|‚Brütere KL Ich höre! 
nr 


zz 





“Nach langer Beratung 
sind wir zu dem Schluß 
gekommen... 













Das soll wohl ein Witz sein? 
, Wollt ihr mich verkohlen, oder wie’ .« 
‚seh ich das? f — we 









(ua 





Halt! 
Warte doch! 
| Vielleicht... 


‚Vielleicht hab’ ich | 
doch eine Idee, mit der 
du zufrieden et 












Letztendlich haben wir's doch 
‚auf die Mäuse abgesehen! Richtig? | 





gemacht! Aber er ist 
‚ja nicht der einzige Me \_ verstehe! J 
Milliardär! Bei “ 










Eine 
tolle Ent- 





7 So! Jetzt habt ıhr euch euer Essen 
radlıch verdient! Danach setzen 
wir uns zusammen 
und besprechen die Stöhn! Könnte 
Details! mich vielleicht 
= 7 jemand füllern? 


Ein schlauer Gedanke! Die anderen Geld- 
säcke verfügen in der Tat noch nicht übe: 
so ein ausgereiltes 'E Zr 
Sicherheitssystem' / EN fr 








Unterdessen belındel sich 
Onkel Dagobert auf seinem 
allabendlichen Kontrollgang 


Fr Dasistjawohldass 
Allerletzte, daß man sich als 
redlicher Steuerzahler die ganze 
Nacht um die Öhren schlagen | 
muß, um seine Habe E 

zu schützen! 


fr law TITE) 
EUEALE FIr; 
u# 


# 
Wr, har, 
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/ Wieder eine durchwachte Nacht! Ich fühl’ 
mich wie gerädert! Ich kann mich kaum noch 
auf den Beinen halten, 
so erschöpft bin ich! 


Gegen Morgen 


Ihr Kaffee-Ersatz, "“\ ‚Danke, Baptıst! Ic 
Herr Direktor! fürchte, davon werde| | aus! Das täte Ihnen bestimmt gut, 
= ıch auch nicht A | und Sie könnten neue 
MET DENUG Kräfte schöpfen! Das geht 
wach leider nicht! 
Ich werde in meinem 
Klub erwartet! Zu 
einem kostenlosen 
| Drink! 


T Hl Dfe 
Achja! | 


Je größer das 
Konto, desto größer 
die Sorgen! Welch 
bittere Wahrheit! 
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gehn Sie sich nur Herrn Duck Fl 1 Tag, Herr Duck! vraB 
an! Wie erschöpft er ist! —, I darl's denn sein 
u a7 — 


-- 
f | 4 1 Fe 


f Ich nehme das 
Übliche, Henry! 


t ale | “_ Pah! Wenn ich auf seın 
einer kleinen Olive! Trinkgeld warten müßte, 


a würde ich auch arm bleiben! 


j Vielen 
_ Dank, Henry! 


" Ach jal 
z! Als Milliardär 
hat man's schon 
schwer! Bleiben Sie 
\ lieber arm, dann 
5 haben Sie wenıgeg 
Ä Sorgen! 


Sparen Sie sich Ihre 
Ironie! Die steht Ihnen ganz 
r und gar nicht zu! / 
Haben Sie etwa einen P77. | 
fKreuzer verloren; pe 


ee ee 1 










Y Meine Augenringe habe ich\ 
dem unermüdlichen Bewachen 
meines Geldes zu verdanken! 
Die Ganoven wissen eben, wo 


es was zu holen gibt! Bei | 
D anscheinend nicht! | 


— | Manchmal können sich Prophe- | 
ee Das wäre das zeiungen in aller Stille bewahrheiten! 
 Sienurträumen!ich 1 Allerletzte, was | | Am nächsten Morgen... 
wünsche Ihnen jedenfalls ich mir wünsche! | “ - . 






sich wohl zäh- 
lan, wie? 


ausgeruhten, dyna- 
mischen Aufsteigern Je 





7 Ich finde, Sie BE 
sollten das Feld Fu x 
so ganz allmählich Wozu Sie % 





Und wieder eine 
Macht vorbeil Bin 
ich froh! Gähn! | 


so kann's einfach nicht we i\al kurz in die Nachrichten 
weitergehen! Irgendwann „ WE reinhören, und dann ab 
breche ich vor — r hun, 
Erschöpfung 

‚usammen! 


PELEETU ET 
LETTER 
LITE 
an 
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urde ein Raubüberfall auf 
die Villa des Miliardärs | Einbrüche bei Mick 


Sam Sterling verübt! Auf | 2, MeNu Cole us Graf | 


| In der vergangenen Nacht < ( Huch! 7 .. derselben Täler gehen 
wurde ei BE > | Wach ich, vermutlich auch die beiden 


Anscheinend bin ich nicht mehr das ' Hmmm... und a Wieso geben 
einzige Ziel der Unterwelt! Ich bin für die wenn das Ganze j| Sie nicht Ihrem 
‚Herren wohl uninteressant ee nur ein Trick ist, um 1j) Geheimagenten 
/ mich in Sicherheit zu DD7 den Auftrag 


keit zu 
testen? 


' ER Agent DD7? Ja, es 
ausgezeichneter | Direktör! als Donald Duck... 
forschlag, Baptist! | 
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| | Puh! Das haut ja “ 
_ Hilfe! FANG den stärksten Mann } 
Überfall! _/ Ar | | | N vom Sessel! „7“ 


Was ist?Nun T_,7 Werwagtes, \ Genug gepennt, mein Lieber" \ 
antworte schon «(j mich bei meinem 4’ J (Ich hab’ einen dringenden Au! 
endlich! wohlwerdienten 4 f \trag für dich! Ich brauche Infor- 
vi Nickerchen zu | | mationen über 
stören? | | m du weißit schon 
| \ wen ich meine! 


| federn ausraufen! Nur weil ich ihm 
110 Taler schulde, zwingt ar mich, für ihn 
Dr den Spion zu spielen! un” 





Donald fügt sich... 97 ichsoll W 
E15 ' wieder mal 
herausfinden, 









\ welche Absichter 
. diese Vögel & 
\ aben! 





" Du hattest recht! Nr Genau! Die Verlagerung‘ 
Bei dem alten Duck \] unseres Arbeitsteldes 
vertun wir nur unsere /| war goldrichtig, ä 
kostbare Zeit! _, ' 
Du sagst es, 
Kumpel! Hehe! 


Sie wollen Onkel Dagobert also Aber um so 

von jetzt anı in Ayhe lassen! Ä schlechter für seine 

Um so Tr SITT Milliardärskollegen! 
Y Ä " Oje 


besser für 


‚gleich mußich , 
ihn! nl A 





leh hab' 1 KAch ja? Wer Der da! Vor 
dem Fenster! f! 


doch garnicht | |sollte das denn | 
geniest, Mann! 


Was wollen k\ ' | Eigentlich nett von den 
Sie?  E m Jungs! Sie hatten nu 
| i | ‚Kopfwehtabletten! Und die 
_ kann ich jetzt wirklich 
gut gebrauchen! 


Tag, die Herren! \ 
Ich wollte nur fra- 
gen, ob Sıe viel- 

















u 





Und für mich eın 
N Augenblick des | 
Schmerzes! Ich bin nu' 

\ froh. daß meine Mission! 

beendet ist und du 
nich nicht meh! 
brauchst! 


” Das ist für mich wirklich ein 
[besonderer Moment! Ein Augen- 
blick der Freude! 











/ Juhuuu! Endlich kann ich 
nachts wieder schlafen, ohne 


vor Angst — ee 
vergehen zu] = ,\N I 


müssen! | 


Haha! Jeizt mussen 
sich die anderen mal den Kop! 
\ zerbrechen, wie sie ihre Habe 


. vor Ganoven schützen 


können! 


dich! Vielleicht karın 
ich von jetzt an auch 


ruhig schlafen! 





Nach einer Reihe von Na? Wie geht's, ‘ e- je? 5 | ] 
ruhigen, störungsireien wie steht's, meine ubmculal | LTwie ich sehe, auch! Sie 


Nächten kehrt ein ausge- Herren? 
ruhter und erfnschter 
Onkel Dagobert in 

seinen Klub zuruck... 
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= eg - 
einzige, \ ..‚Jie schlafen ja im Stehen! 
der ausgeruht wirkt! »0 viele übernächtigte Gesichter 
Sehn Sie sich nur mal ze hab! ich lang nicht 
‚ die anderen Herren # | Ä 


Was ist Sie haben in der Nacht ungebetenen € M Mein lieber \ 
denn mit  |\ Besuch bekommen! Offensichtlich hat bee Be Ft | 
| ANIIIZAET man sie bis aufs letzte chlaf überrascht?, 
Hemd ausgeraubt! nn ’ 


— — — 
Herrlich! Jetzi Sie haben PEN, wen Ara 4 N ps 
verstehe ich erst, was leicht lachen! ManSEm En Dan 1 Einkrachei aind be l 

heißt Meich | | | nächsten auf der Ib ‚ Neg 

es heißt, Reichtum _ 1 | Liste? Was machen nur daran, daß sie sich | 

ohne Sorgen zu Sie denn für ein böses I\ an Ihnen die Zähne 
_ | ausgebissen 


| Sr haben! 
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7 Was gehen 


Ja, ja. von ‘ Trotzdem ist es Ihre \ u; ee 
mich Ihre Sorgen Nun ja, äh... eigent- 


nichts kommt nichts! \f Schuld! Also tun Sie 


Eee eben ee | Lauch was dagegen! 


u | | 

hrungsschatz eines 
arten, aber ertolg-, Genau! 
9 Lebens) | 


an? Ihretwegen lich wollten wir Sie 
lass’ ich mich doch ’ 2 
nicht ausrauben! 7 r 
| Strengen Sie ge- 
tällıgst Ihren 
Grips an! 














"Wenn die wüßten, was ich Geld 
gespart habe durch die Verringe- 
rung meines Budgets für Material 
und Wachpersonal." 


Als es hiell, es 
wären Kanonen abzu- 
holen, dachte ıch erst, X 

da will mich jemand 
verkohlen! Achz! 














Nach reif- \ un sagen Sie's ] Nun... infolge Ihrar 
W licher Überlegung ihm schon! / jahrzehntelangen Erfah- 
sind wir zudem rung auf dem Sicher- | 
' heitssektor wollten wir__7 Sie etwa, ich 
Sie bitten, uns Io (cheie für Sie 
zuhelfen! 8 
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7 Schließlich genieße ich erst seit kurzem 
das angenehme Gefühl, ein Leben ohne Angst) 


nur gegen 
Honorar! , 


Was? Sie sind wohl a | 


ı € ganz bei Trost! A 
\ ich hoffen! ‚N | EN 
1 | | Das ist zuviel! JA IF 


RZ 


_Na schön, Sie Erpresser! Uns NY 
bleibt wohl keine Wahl! F\, 
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Das hört 
sich schon anders 
an! Ich bitte um 
Angebote! 


Wir 
dachten arı eine 
runde Summe, an 
| eine Million! 


Na, hören Sie mal, da können \ 
wir uns ja gleich von den Ganoven] 
ausrauben lassen! 


Wenn Sie erst mal von der 
[ Fürsorge leben müssen, 
werden Sie Ihren Entschluß 
” bitter berauen, 
meine Herren! 


schlossen wären 


at „ Da nunmehr die \ 
A [ Formalitäten abge 


Schämen Sie 





7 Alles hört auf mein 


Kommando! Und wer \ 
mich kennt, der weiß, /t{ 


was das heifät! 





wir TE L 
Ich hab’ das Gefühl, 
jetzt brechen harte 

Zeiten an! 











Sowas! | 
Wie sehen 
Sie denn 


Tags darauf, am 
Stadtrand won Entan- ! 
| hausen... 









Eine gute körperliche Ver- “ 
fassung ist die Grundvoraus- 
setzung für die erfolgreiche Ab- A) 
„wehr krimineller Elementel_ 


= Achz! Stöhn!) ‚\\J 9 
AZ ES 


ı 


[ 
Ha 
“ 




















Und schon, nach nicht 
allzu langer Zeit. 






Ich mich auch! 


Ich fühl’ mich Richtig fit 


7. 
ir: 


dr 72 2 7 # un 





Sie sind nun alle in Topform! Jetzt 
müssen es Ihre Geldspeicher aber 


soll das 
heißen? 





f Multifunktions- ! Rein zufällig habe ich \ 
| laser? Was ist hier eine Auflistung von sehr 
— das denn? gü tio en Angeboten der mo- 
|" u dernsten Sicherheits- _ 
N} u ' dan technik bei mir! _- 





Laßt 


die Ganoven \( (lchbinmitihnen) 2 


a rr irre 
- 
HE, mn 








Das ist eine günstige 
Gelegenheit, um den 
Brüdern meine längst aus- x 
gemusterten Sicherheits- | 
zudrahen! _- 








Bravo! 










ulrieden! 














Was schlagen 
Sie vor? 


Infrarotgesteuerte 
Fallgruben? Vaku- 
umgesicherte Tre- 
or orräume? 


Ich muß schon 27 P Dafür kriegen Bitte ein infrarotge- f Eine aus- 
gen, das sind aber 15 Sie auch erst- h steuertes Katapult! 

salzene Preise, A klassige Ware! 

mein Bester! Versteht sich! 


7} 


Überprüft euer Werkzeug, Jungs! Har! Har! Man f Hätten wir diese ] 
Heute abend sind Dick Dia- ] muß das Eisen Taktik nur eher 
mandıs und _ : 

Klaas Klever an 


AirTs! 
Kr 


4 


Dann wollen wir | Was gibt's Schönres auf der Welt als einen großen 
mal, Jungs! Haufen Geld! Gehn wir ihn holen aul leisan Sohlen! 
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- Da liegt die protzige 
| Willa von Diamandıs! 
\ Die knacken wir doch 
mit links! Was, 
Jungs” 












If Aufhören! Aua! 
Abschalten! Aah! 





"itsch! um "Hat man da Töne? Seil NT Dann zom Is} Ye eben 
' f wann verteidigt sich der übern Zaun und ma: 
en BIN.BIMBNEN = n A sun von innen 
| auf! E: 
m, NL (2 AI 


a 
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Nur kein falscher Neid, 


An deiner Stelle wurde 
du alter Fettwanst! Hehe! 


ch das lieber unter- 
lassen, du Strolch! 









“a = h, }; 
Er} [ u - N a | 
- | Pr 20 2 r f 
m — 
Wünsche einen | | irklich die Idee 
„guten Flug! des Jahrhunderts, den alten Duck als 
17 Ä — Sicherheitsexperten zu engagieren! 
= . rg Jetzt kann ich wenigstens wieder 


ruhig schlafen! 





F Auf den sind Kopf hoch, % N, $ Doch auch Van 
I wir doch nicht mein Lieber' Du % Thaler liegt aul der 


wolltest doch schon 9 Nicht, wenn Ich] | (ayer 


ZA immer mal Tennis den Ball ab- r ea 
! spielen A geben muß! Glücklich die, % 
A An ' die wenig haben!\j 
Die können wenig} 
siens ung 4& 


Oho! Verdächtige Gestalten! | 
Nur gut, dafs ich wom alten 

+1 Duck das Nachtsichigerät ge- 
auft habe! Da wird di | 
















Na, dann wollen 
wir mal, Johann! Auf 
Zur Verteidigung! 






Zu Befehl, 
Herr Direktor! 
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Bringt euch in / ) Hilfe! Die Luft ist 
Sicherheit! Hier wird mir zu bleihaltig! 


Nichts wie Y= 









Die Panzerknacker 
lecken ihre ungen 






Dar Feind ist auf 

der Flucht! Duck sei | 
Dank! 

DRK Fi Fü r | 


uni: 








Seufz! 
is ist denn 
auf einmal mit WW; 
diesen Typen 7 
los? Spinnen & 


ja alle bis arı | ie 
Us Zähne bewaflnet! „A 

















Das ist 
sonst nur der 
Stil vom alten 

Duck! 















Da seh’ ich 
schwarz! 











Es sieht ganz so aus, 
als ob das die Reaktion aul 
unsere erste Einbruchswelle 
ist! Aber wir haben ja noch 
einen letzten Versuch, 
\ Klaas Klever! 











Auf geht's, 
Jungs! 







f Und wenn | 
' wir dabei genau-\& 
so eingessift 

\ werden? Was 






La 
u gu u® 
Mi ä 
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FF “Dann mach - “ Wie eine Fliege N 
“2 mal die Fliege, mein g >umm! Summ\gl — Pl an der Scheibe 
\ Junge! Zeig, was du JO Hehehel ZJ | klettere ich da hoch)! 


__ kannst! Wenn Klaver wüßte, 
was ihn erwartet 





| Doch Klaas Kleve ar Du wirst 
schläft nicht... — DR staunen! 


Gleich hab’ ' 
' ich's geschafft! \ 
\ Tja, gelemt ist / 
gelernt! 


Undabdie er DD Bzzz "Arme Fliege... 
Post! Hihil = ı DH BRERZFRgA an... ich wollte sagen, 
re Er in | V armer Jungel 





Doch so rasch 
| gibt man nicht aul.. 


Aha! Angriff N 
an allen Fronten! We 
Nur qut, daß ich ge- 


getroffen habe! 


Geht klar, 
Opa Knack! 


Dieser Minilaser ? Aaahl Das 
ist wirklich eine prak- brennt wie Feuer! 4 
tische Erfindung! | | | 





Lauf so schnell du { Wasser! Wasser! | Ja. ja, die Million für das 
kannst, mein Junge‘ /7\\ _ Autsch! Aual | Ducksche Verteidigungssystem 


Dein Kittel ® 
staht in 


| Jetzt kann ich beruhigt schlafen! Die * 
versuchen'’s 50 schnell nicht wieder! 


Wir sollten uns. 
f lieber wieder auf den 
k alten Duck konzen- 


trieren! 


m | Diese Szene ist 


ist wirklich gut angelegt und 
dazu noch steuerlich — 
absetzbar! 


Damit wären 
unsere Einnahme- 
quellen also so qut 

wie versieg!! 

Du 
| sagst es! 


nicht neu für uns 
stimmi's? 


Dann wollen wir mal! 
Was haben wir schon zu 
verlieren, Jungs? 
Den alten Geldsack 
haben wir viel zu lange in 
Ruhe gelassen! 





tsahnend bereitel man sich 


f — m] - = 
"hen! 
gerade auf die Nachtruhe vor Ach so Aber Herr Direktor, 


Se Ä Ich muß ja Sie haben doch jetzt 
/ Aaah! Ein heißer noch meinen | nichts mehr zu be- 
Kamillentee vorm / | NONIONgENG 
Schlatfengehen! ' yi r | ) | machen! / 

Dastutqut! 7 4 n je + 


Stimmt! wu ‘ Fast hätte ich vergessen 

Das war mir Kr i was es heißt, eine Nacht 

total entfallen, Alaa, od | „ Qurchschlafen zu können! 
Baptist! HAN Ba 


Doch so, wie's aussieht, 
Mird diese Erfahrung schon 
bald wieder der Vergangen- 
heit angehören 


Da ist sie ja, unsere 
| erste Liebe! Eigentlich 
hat er mir richtig 
gefehli! / 
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_—- = Doch Onkel Dagobert hat 
m besten, wir pirschen noch einige Sicherheilsvor- 
„ unslangsamanihn kehrungen beibehalten 
2 ran! n ir 



















Denen werd’ ich eine 
Lektion erteilen, dıe sıe 
nicht so schnell - | 
vergessen! 


Und prompi wird er von 
der Alarmanlage geweckt 








Huch! Das ist doch | 
nicht möglich! Sie sind | 
wieder da! 
u = 
[Fe 


Ueveueu-—- 
eueueee! 5 





Morgen wırd er sehen, daß 
sein mickriger Zaun für uns 
kein Hindernis 


Raus mit dem 
Mauerhaken 


Der sitzt! 
Ausgezeichnet! 


Für uns 
wär noch nie 
was zu hoch! | 


Lektion eins wird 
ihnen mein Laser 
erteilen! 


mein ganzes Vermögen # 
aufs Spiel! 


Grrr! Das erste Hindernis 
haben sıe bereits genommen! 
Aber das soll auch ihr leizies 
sein! Mit mir nicht, ihr elenden 

Strolche! 


OÖ nein ! Den hab! ich ja 
verkauft! Und zwar für einen 
ördentlichen Batzen! 


7 Wie soll ıch mich jetzt denn 
verteidigen? Die Schurken 


sind ja schon am Ein- 
gangstor! Oje! Oje! 





Die Polizei OCH... Schluß mit %7 Ä 
muß mir helfen! Ä Telefonieren! J 


pP} 


| 













— Die Leitung ist tot! | 
Anscheinend haben sie die 
Drähte durchgeschnitten!, 


das einfach zu 
glatt! Da ist be- 
stimmt was faul! 


„du dran, Opa! 





RR rs Ä : Deshalb waren seine 
ne nerengasn er sıch sicher Kollegen also bis an die 
aim allen tühlte, hat er Zähne bewaffnet! Das 
ihnen den gan- heißt, der alte Fuchs ist 
zen Krempel | f?r momentan ohne 
verkauft! _ jeden Schutz! 


müssen und 
erden wir aus- 
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Stöhn! Ich bin rettungslos . 
verloren! Womit soll ich sie nur 
aufhalten? Ich bin ihnen wöllig 

i ausgeliefert! 


Hm... vielleicht Were 
| linde ich da etwas 
m Brauchbares! 





Na ja, immerhin | Los, Jungs! Das \ 


besser als | EB, Ziel ist nicht mehr 
nichts! ' FF lern! Greifen Ä 


Ich kann's kaum Quatsch nicht 
lang! Beeil dich I 
lieber! | 
| Los, Jungs! % 
Rananden AR 





5 Aaaaah! Hilfe! % 
Ich falle! 


% Nicht! Pan 1 
doch auf! 


= | 
Achz! Das ist einer der 


| I Gründe, weshalb ich es | 
, %_ bedauere, nicht schon 


längst in Hente 


gegangen zu | 
sen! _- 





Dar Komödie zweiter Teil: 
_ die Stinkbomben! 





tete 





Ich kann nicht mehr! Ich 
Keuch! muß hier raus! 


T . 
Fi Ei E.| 


Wenn der Feind fliehen will, \ | Mir ist 


soll man ihn nicht daran 


hindern! hundeelend! 


Ich will heim! / {f  Mirgeht's 
genauso! 





Das dürfte Die Bullen!? ..manuns 
och ein Weilchen]| | Aber wie verständigt hat? 


dauern! | 


y Hä? Wer > 
spricht denn | > 


= 


Ihr habt zwar die Telefon- “% f Vernichtend geschlagen.N 
leitungen gekappt, aber Herr Duck| | und das mit Bohnierwächs, | 
4 hat uns mit einer Taschenlampe Amm eine Schande! | 
2 _ Marse- | PN 
zeichen 
















Ich dachte, er hätte sämtliche \ 
Ausrüstungsgegenstände an uns 
ı verkauft? 


I/ Da steht der - 
jüngste Streich } hinter Schloß und Riegel 
‚vom alten Duck | gebracht! Durch ein | 


drin! Toll! u 










darauf im 















WELZRERIREEDETT Äh 


Il! | 
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„Für mich und 
mein Vermögen ist das 
Beste gerade qui 
genug!" — So sollte 
unser oberster \Wahl- 
\ spruch lauten! y 


wir ihn ganz einfach \ 
zwingen, uns Sein er aus dam 
Fa AAFTE 
EPG Know-how zu Klub ausge- 
ML verkaufen! 


Verehrte Kollegen, 
ich finde, so eine 
Anlage sollten wir 
uns auch leisten! 












Das Komplott ist m. | 
geschmiedet | Aufgepaßt! NUN, meine Her- | 
| Er kommt! | | ren? Alles zufrieden A Guten T. 
HA— / und glücklich? Al uten lag 

Fr u; 7 | ro BA Herr Duck! 
ann sind wir | 


| uns also einig! 


von Ihrer Heldentat gele- Y 
sen! Unser Kompliment! _ 


[7 Danke! Ich habe“ 
mein möglichstes 
getan! 





Kommen Sie schon! Wir wissen 
| ganz genau, daß Sie uber ein neues 
\_ Verteidigungssystem verfügen! 


Ich? 
Aber wo denken 
Sie hin! Ich... _ 


Sie sind sicher so fair und \IZ Ich habe verstanden! Dafür 
verraten es uns? Schließlich W822 | kenne ich Sie zu gut! Heraus mit 
' sitzen wir alle | — der Sprache! Wie ist 

ER Ihr Preis? 


Wie bitte? 
Aber 


Ich wäre bereit, dafür die * | y Teh verhandfe nurin der 
Summe von | 00 000 Talern 4 Größenordnung von einer ) 
auf den Tisch zu legen! 4 Million 


Das dachten wir uns! 


ff Ich bin dabei! ‚Ausgezeichnet, " Ich auch, 
Hier mein Scheck! \/ mein Lieber! Sie sollen | Herr Duck! 
Wir wollen keine schon bald alles Nötige ! 


Zeit verlieren! geliefert be- 7 1 


ehe! 
ur har 





| 


Tags darauf herrscht — 
dicke Luft im Klub.. 


| in gelungener | ‚as 
/ Scherz. uns Bohner- - sind ganz genau 
| wachs, Ammoniak und die Dinge, die 
y eine Taschenlampe zu ich benutzt 
schicken! Doch nun habe! 
zur Sache! 


i — 
Sie haben 


uns kaltschnäuzig| 
betrogen! g verwendet hatte! Und Sie 


| | haben ausdrücklich darauf 


bestanden, mir dafür 
7 zu geben! 
gl | . 


So eine 
Unverschämtheit! 


Was? Das meinen Sie doch 
wohl nicht ım Emst! 


Sie wissen, wenn's ums 


Geschäft geht, scherze ich nie!\ 


\ Fragen Sie doch die Panzer- 
. knacker oder die Polizeil | 





1.33 


echte Millardäre werden ım Augen- \ 
blick der Gefahr erlinderisch -— wenn 

es um die Verteidigung ihrer Habe 
geht! Dazu benötigt man Nerven wie 


Y 
Drahtseile und Intelligenz - doch | y Ä 
|. 


letzteres kann ich 
[1] 


Soll das heißen, daß wir keine nich- 
tigen Milliardäre und obendrein auch. 
| noch dumm sind? Ich muß schön 
m r sagen, das ısi ja erw 
die Höhe! . a 


ärrr! Es ist 

einfach zum 

Haareaus- 
rauflen! 


für ein paar Gegenstände; 
die höchsiens 20 Taler wert 

sind, die horrende Summe 

von einer Million 


Wie wollen Sie es sonst \ 
erklären, daß Sie, ohne mit 
der Wimper zu zucken 


” Dem kann wirk 
ıch keiner das 


den kur- 


zeren! 





Leb wohl, du letztes Grün von Entenhausen! 
Die Duckschen Bagger sind bereits am Werk! 
Ist es tatsächlich das Schicksal der armen 


Landschaft mehr zur Erholung bleiben wird? Doch 
wie kam es dazu”? Es war am 15 des Monats 
—— — — : 





za | 
E \ Heiliges 


ill) Fa 
3 Kanonenrohr! Heut 
Fr 1 istjaschon Donners- 
tag! Donnerstag 
der 15. 


He 


k 7 Bei dem alten Sklaven- 

' = treiber ist mal wieder die 
deine Rechnungen ingen, 5 | | BA Bilanz fällig! Und ihr wißt,_ 
doch nie vor um Onkel Dagoberts - 
Monatsende! Abrechnung! 


? Auweial W 
[| Da müssen wir | 


wir setzen einfach unsere F Gute Dass: | 
Kopfhörer auf, und schon u Kinder! 
„ hören wir nichts mehr! or oh 


14 
= 





(Kurz darauf 
bricht die 
Hölle los 


— Aaah! Was für 
eine himmlische Ruhe! 
Endlich komm‘ ıch dazu, 
meinen Krimi zu Ende 

zu lesen! 


En 


E 
[= 


—_ 


Du liebe Zeit! 
Jetzt ıst er völlig 
übergeschnappt! 














"Am besten fange ich mit dem 
II 10-Unzen-Silberhämmerchen 
| an! Das löst den | 


Das kann nur eins bedeuten: 
' Die Bilanz entspricht mal 
|\_ wieder nicht seinen — 

„Vorstellungen! 






Wer klopft da? \ 
Herein! 


27 Das war ich, Chef! m rT Y Sehr jöblich, h 
Eine rein therapeu- (| | |. Baptist! Uff! 
tische Maßnahme! I I] 1° 















“ soll mein Nette Donald alles noch 
Achz! Die Gewinne verschwindend I# WJleinmal, Posten für Posten, nachrech- 
gering! Und da ich dies nicht nen! Bestellen Sie ihn augenblicklich 
lenken zweite Überprüfung zu mir! Und wehe, er zieht seine 

ee re \ \\ übliche Show ab und weigert 
sıch Zu Kommen! 


m 50, 50, er sucht wieder 
mal einen Dummen! Da 
wird es ihm heute ja noch 
mehr gegen den Strich | 
gehen, wenn er 





...daß ich mich entschieden weigere, 
seine Schikanen mitzumachen! 


Die Flaggensignale 
Ihres Herrn Neffen 
assen an Deutlich 
keit nichts zu 
„wünschen übrig! 
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{ Was bedeuten sie? Das Übliche, Herr Direktor! 
nn 5% Er denkt nicht daran, Ihne 
| in dieser Notlage 
zu helfen! 









Na schön! Dann muß ich, wenn auch ent- | I{ Tun Sie endlich, was 
gegen meiner sonstigen Ge- 4 ich Ihnen sage! 
wohnheiten, zu härteren Ban- | 
dagen greilen! Gehen Sie ins |das sein? 
Archiv und holen Sie die 
Wahnsinnsarie aus ‚„Jlaola 

di Jammermoor"! 






"Wie... wie Sie 
wunschen! 


Ist es tatsäch- | a * Ein überzeugen- \ 
lich Ihr Ernst? fr : des Argument, Herr 
| Direktor! 


Beeilen 
Sie sich, 
oder Sie fliegen 





Die Welt % 
geht unter! | 
Unser letztes 
Stundlein hät ’ 
geschlagen! f 


Folgt mir, Kinder! Das ist ja 


U [| nicht zum Aushalten! Ich geb’ 
U 0 Das geht einfach über 











Ein Weltunter- og meine Kräfte! 
gang wäre die | 
reinste Wohltat 
I sagen dieses 
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Der Endbetrag lautet: Y Ich werd wahnsinnig! WS 
| zwei Fantastilliarden und ) schlecht Das ist eine halbe Billion, 


„ eine halbe Billion! 








Nein! Das ist ja das Schlimme! Es sieht 
ganz so aus, als wäre die Zeit der fetten r 
Gewinne vorbei! Buhu! 


Was heißt das? 


Im letzten Jahr betrug mein 
Gewinn noch eine runde 
Billion! 








| Aber du hast dir 
doch nichts vorzu- _ 


’ En, 
werfen, oder? Ä / ii ' 


T Daß ich mir 7 Ich hab's! Die Landwirtschaft hab’ 
schleunigst ich schon immer schmählich vernach-, 
eine andere \ lässigt! Ab jetzt werde ich mehr in 


mn... % Mutter Erde investieren! _ 
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Hallo? Ist dort das Immobilienbüro ein! Die Wüste ist mir natürlich 
Bodenlos? Kaufen Sie sofort alles nicht recht! Es muß fruchtbares Land sein, 

Land auf, das zu haben ist!... Ja, ja, \ hören Sie? Ertragreicher Boden! Haben 
ich will ganz groß in die Landwirt- | Sie mich verstanden? 


schaft einsteigen! 


stampfen, das alles Bis- A Ara aa re | 
‚herige in den Schatten } abgeworlen! y’ 
stellt! Jawohl! 





Na und? Ich werde mich 
anderer Methoden bedienen als 
\ Dorette! So qui solltest du 

u ' mich kennen! 


14 Oma Duck ist, soweit ich das beurteilen \_s 
kann, nicht reich! Und ihr Land ist das 


beste weit und breit! Vergiß 
UT das nicht! Ä 







Die Erde ist für mich nur Aber Onkel Dagobert! 
\ Mittel zum Zweck! Den Rest (Damit bringst du doch das 
\ besorgen meine Großlabors Ökologische Gleichge- 
nd meine Wissenschaftler! \ wicht durcheinander! / 
(Wir leben schließlich in 
20. Jahrhundert! 


seelisches Gleich- 'Pah! Ich hab’ nicht die Absicht, die 
gewicht wieder! Welt zu verwüsten, Dummkopf! Ich 
| . will nur eins: möglichst viel | 
heutzutage nicht ' _. produzieren! 
mehr durch! j ri 


ab’ Besseres zu tun! 
n Interesse besteht einzig darin, 
möglichst rasch viel und preis- 


. Ju E 
solltest dıch _ 


chämen! 















Bald darauf.. PAR RER f, TS 





Auf diese herrliche, 
intakte Landschaft hat 
er also sein gieriges 

Auge geworfen! 
chrecklich! 











Ich wette, die Umwelt- 

schützer werden ge- 

en einen derartigen \ 
Eingriff sofort Sturm 

laufen! Meint / 

\_ ihrnicht? 


Ich kann mir schon 
vorstellen, was er aus 
dieser Idylle machen 
wird! Grmpf! 








finden, um seı- \| 
ne Ziele durch- 4 
_ zusetzen! 4 






Und in ein paar Monaten erinnert nichts \ 
mehr an diese gewachsene Kulturlandschaft! 
Dank Onkel Dagoberts 

Initiative! Seufz! Schöne 
Aussichten! 


Ich bin sicher, daß Donald 
und die Kinder mal wieder zu | schließlich nicht den Untergang der Welt! 
schwarz sehen, was die Aus- Aber gegen Idealisten sind Arqu- 
ljored er auf die Umwelt | | mente zwecklos!, 
BILFImE: : 


Wollen Sie “Das tangiert mich genau“ 


|sowenig, als wenn man in 
/ Chicago ein rostiges 
Fahrrad als gestohlen 


sie nicht 
u _ hören”? 
Ich habe jedenfalls 
schon sehr genaue Vor- 
stellungen, wie ich die Prote- 
\ ste meiner Gegner zum 
Verstummen bringen 





ahr witzig! Ich werde jedenfalls dafür Dann werfe ich meine 
sorgen, daß durch die Verringerung Produkte in Mengen auf 
des Angebots die Preise für Agrar- } | den Markt, und niemand 
„ produkte schon bald merklic u FU x af wird es wagen, meine 
u z : ni \ Produktionsmethoden zu 
kritisieren! 


I / Ja, Liebling! } 
was ich dir aufgeschrieben habe, 4 ’\ Binschon 
| wa u“. .; (unterwegs! 


/ Was”? Acht Taler 
der übers Ohr hauen, für ein Kilo Birnen’? teurer! Es gibt kaum 
hörst du? Das ist ja der reig | mehr Nachschub. 
Darf mein Herr! 


ZEITEN 


“=. 
_ 


u | i 
‚ Y “| rn Fo: N 
| [IT T Te Tg 


ni m u ei 
re 1 





(as u  \ch weiß nicht, Wem sagen Sie\ |] 
A. —ıE [ob ich auswandern das? Unsere / 
Anscheinend % oder heimgehen ' Frauen werden 
de wird im Moment 
nicht genug produziert! 
Man muß den Erzeugern 
die Waren fast aus der 
Hand reißen! „ 











soll _ toben! Oje! Oje! 


” 
Pe 
| 





alla! Ichbin PT “1 [7 Ah... es... es ist alles teurer geworden! 
vom Einkaufen Wird's bald? \ Auswahl gibt's auch keine mehr! Und 
zurück, Schatz! 8 „ die Lage wird noch kritischer! , 
os En Das sieht mir 
\\ auch so aus, 
|  Freundchen! 


Verstell dich nicht, du Schuft! Du hast 
nur weniger gekauft, um Geld für deine 
Hobbys abzuzweigen! Und jetzt gibst 





































f Du Gauner! Fünf Taler hatte ich dir mitge+ 
geben, und du kommsi mit zwei winzigen 
Karotten zurück! 

Na warte! | 


Ä Ich hatte gesagt: 
Vier Kilo Apfel, nicht _ 

\ vier Stück, du Ein- 
taltspınsel! 





—n 
Das ist alles, was ıch 
dalür bekommen habe, 

-ı Mausi! Glaub mir! / 





























Das soll also 
das Gemüse für 
- meinen Auflauf % \ 
sein? Nimm / 


Aber Liebling, \ 
die Preise sind 

gestiegen und.. 
‚überzeug dich 
doch selbst! 


Aus! Ich 
bin unschul- | 
dig! Aufser- 
dem mag ich #H 
sowieso keinen 
Auflauf! 


SL 


KL 1, Du hast J | - - “ 
a | f j 5 
a falso mal wieder W.. Wow rer 
„ia den Rest für u b.: ‚N 
_ Piz u flich abgezweigt? Ü Ar |) 
er | Na warte. du Ex | | 
- Schlaumeier! hog Er 


Hilfe! 
ier geschieht 
ein Unrecht! 





















lie ha ! 
1 = ur ’ 
" 1 


i Me 
gr | 
R% | 
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Was es nicht alles gibt! \ 
Der Verband der Ehemänner 
protestiert wegen des sinkenden 
Warenangebots auf unseren __ 
Märkten! 


" Sie behaupten, die Frauen wuür- \ 
den ihnen die Hölle heiß machen! 
Ist ja wirklich zum Kichern! Das 
werd’ ich meinen Kollegen 


im Klub erzählen! 












'schnaub! Du Faulpelz von; 
einem Bürgermeister! Wann 
tust du endlich was, um die 
katastrophale Marktlage 

zu retten, hä? 











u 
Ihre Frau Gemahlin ist 
hier, Herr Bürgermeister! 
Sie möchte Sie dringend 
sprechen! 





Das ist aber nett! 
Herein mit ihr! fi 









Nicht doch, Ach ja? Sehr 









Lie Kartoffeln, vör- 





l ' Schatz! Mich interessant! Das 
ausgesetzt Ich treibe trifft keine agen die Politiker 
Schuld! immer, wenn's 
- „ brenzlig wird! 
Aual SI | V 
Aber ich... | 










'Stöhn! Spreche ich mit dem Markt- 
experten Max Mercator? Was geden/ 
1 ken Sie zu unternehmen”? | 
| f Nichts! Das 
st alles nur 
hausgemacht! 










/ Hausgemacht”? Daß ich nicht lache! © 
Entweder Sie handeln augenblicklich 
oder Sie können Ihren Hut nehmen! 


die rapide Lebensmittel 


verknappung! 





"Sie kommen ld 77 | 7 HabenSies “ 
ja auch mal, Mens = | [| mal mit einer rohen 
mein Lieber? _ ni IH = Kartoffel versucht? / 





Verehrte Ratsmitglieder! Es erfüllt 
7 mich mit großer Freude, Ihnen mit- 
teilen zu dürlen, daß sich unser uber- 
' aus geschätzter Mitbürger Dagobert 
Duck bereiterklärt hat, die momentanen 
Engpässe auf dem Obst- und Gemüse- 
% sektor durch Produktionssieige- 
‚, rungen zu beheben! „ 





jermit stelle ich % 

den Antrag, obiges, | 

großzügiges Angebot | 
unverzüglich anzuneh 
men! Was meinen \ 

die Herren? #5 


r Pe 









[1 
re 
a Nu 
\ un 





Wieder ein Beispiel von Bürgersinn!% [ Schlimmer als jetzt kann es nicht mehr “| 
Die Frage ist nur, was Herr Duck | werden! Sie wissen ja selbst, uns blieb } 
unter Produktionssteigerungen keine andere Wahl! Da müssen 

versteht! - | wir durch! i —- 
1,7 Denk io Sie haben recht! 
SIKen.e. | / Ich spüre jetzt noch die { il 






| sich nichts! }| 
; Ä Reaktion meiner bes- 
seren Hälfte! 





=/ Ich hab’ vollins 4 Ich werde mich, | 
f_ Schwarze getroffen! Der 1 1 /ohne zu zögern, ans Werk ss 
Stadtrat hat meine Vorschläge 1 \ begeben, bevor sıe es 
hne Widerspruch | sich noch anders F 
| | 


gebilligt überlegen! g 
a a 





vr Onkel rn | 
' Dagobert verliert lührende Agrarwissen- 
echt keine schaftler zu einem 
Symposium einge- 
laden, hab’ ich 


Man braucht nicht viel Phantasie, um | Ä Prof. Agricolis! 

Lei das Ergebnis dieser | | Gebiet ist die Optimierung | 
esprechunge: = 1 yon Emteerträgen bei 
auszumalen! 9) Wüste Land- AN „ gleichzeitiger Verrin- 

Ä striche | 
Agrarlabriken.. 





Wie Sie alle wissen, meine 

verehrten Herren Kollegen, 

fällt der Regen ohne Unter- 

schied auf alle Pflanzen , 

und läßt sie gedeihen! _/ 
Yon diesen ist 


.„.nur ein sehr geringer 
Teil landwirtschaftlich nutzbar! 
Darüber sind wir uns doch 

einig, oder? 
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Wir können es uns nicht mehr 

leisten, aus Gefühlsduselei oder | 
fehigeleiteter und schwärmerischer 
Liebe zur Matur wertvolle 
Anbauflächen zu 
verschwenden! 


— 
Mein Plan ist ebenso genial wie ein- 
fach: Weg mit den nutziosen Pflanzen! 

Die durch den Menschen nicht verw 

baren Pflanzen haben keine 

Existenzberechtigung |) 

mehr! 


Haben Sie je einen Betrieb gesehen, 
der bewußt nutzlose Waren produziert? 
Niemals! Und so frage ich Sie: Warum 


sollte dies ausgerechnet in einer Land- 












I/ Um es kurz zusammenzufassen, 
rufe ich Ihnen, meine sehr verehrten 
| Kollegen, zu: Laßt Karotten 
sprießen! 





/ Meine Devise lautet: Weg 
mit dem grünen Paräsitentum auf 
unseren Grundstücken! Unser 
Ziel muß sein: die selektive 
Produktion, die Erzeugung von 








| eh möchte nur wissen, was in 
| unserem Bürgermeister vorging, daß I 












Das klingt 
ja beängstigend! 
Jetzt wırd's wohl 
arıst! 


: schrecklichen Folgen nicht 


1 voraus! Ich glaube nicht, daßes 8 


er so ein Projekt genehmigt 


Sinn hat, ihm die Augen 
zu öffnen! 


Macht euch 


keine Illusionen, \ rl 
\ Kinder! Die Sache J 





Einige Zeil | "Nicht mal in meinen schlimmsten ST 
später... Träumen habe ıch mir ausgemalt, 


daß diese Landschaft eines Tages 
so seelenlos aussehen würde! 


Grauenhaft! | 
Nicht mal das kleinste 
Fleckchen Wiese! Keine 























‘ Die armen Tiere wissen 
gar nicht mehr, wohin sie 
Nüchten sollen! 


Jen Vogeln sıehl man an, wıe 
unglücklich sie sind, weil sie den 
ganzen Tag auf Leitungsdrähten 
rumhocken 
mussen! 


Der erste 
rbeitsabschnill 
konnte zufrieden- 


Wo sollen sie in dieser sterilen 
Landschaft, ohne Schutz vor ihren 
Feinden, überwintern? Kein Platz, _ 
an dem sie brüten 5 
| 
none Daran darf 
ich gar nicht 
denken! 


| Der Boden ist planiert und 
' won störendem Bewuchs 


Kommen Sie mir nur nicht auf 
die sentimentale Tour! Wie 
diejenigen, denen der 
Geldbeutel anderer näher 


| 
und Parasiten 


befreit! 


P 
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Und ich ächze schon bald unter Wl 


wen N \Z. Wie lang | dem Gewicht der Talermassen 
z in U wird's dauern, | | 
—- dann reiten auf | | 
GE 












die in meinen Geldspeicher 
a strömen werden! | 
diesen weiten 
Feldern gewinn- 


bringende 
Emten... 

















So ist es! 
- Nach einer 
überreichen 
Emte laden 
täglich Geld- 
transporter 
ihren Inhall 
im Duckschen 
Geldspeicher 
ab. 


Endlich gibtes Und das zu L 
wieder alles, was | vernünftigen 
man möchte! $ : 


















Doch schon bald 

| zeigen sich die y+ 
Konsequenzen 

Übermäßige, heftige 

Regentälle überflutengg® 

1 ganz Entenhausen, f 

da mit der Entter- IF 

| 
| 






nung des natürlichen i 
| Bewuchses der | 
Boden nicht mehr in | || 
der Lage ist, die al 
Wassermassen zu |ı 
speichern Ä 












Es folgen 
| heftige Stürme 
und schließlich 
Zur Winters- 

Zeil 


‚Schnee und 
Eis! Die 
Probleme der 
Entenhausenel 
Bürger 
wachsen Ins 
Unermeßliche 
und übersteigen] 
das Maß des 


Erträglichen 





Was heißt hier, 
alle Zufahrtsstraßen 
sind durch Schneever- DW 
„ wehungen blockiert? Je 


Ich habe doch sämtliche Schneeräum- ‘ Kreisch! Der Stadtrat will mich 
kommandos losgeschickt! Wie bitte? ; | | dafür verantwortlich machen? 

Die Schnefälle sind zu stark, als daß. u” Ich soll mein Amt nieder- 

| wie? Ich verstehe! — 3 N legen? Stöhn! 


Ich habe \ 
Ihnen noch 
| etwas mitzu- 
\ teilen! 





















Dann befehle ich kraft meines Amtes, 
daß alle blockierten Straßen unverzüglich 
durch Herm Dagobert Duck zu räumen 
sind! Und zwar augenblicklich! 
Ist das klar? 


Einfach lächerlich! Der | 
Bürgermeister verlangt von 
mir, daß ich seine verstopf; 
| ten Straßen räume! / 






kommen Sıe 
wohl nicht 
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| ...führten die von Ihnen — - Alles ö; 
| zu verantwortenden Maß- 7 u Be ‚ 
nahmen zu oben genann- u Br Schon guti we 
tarı katastrophalen Zustän-k er { Ich hab's bereits 
den, die ein geordnetes , } Fe 
Weiterleben unmöglich 

machen! k 

Daher...“ 


'. 
Fi 


Weit mehr 
Schnee als ich 
dachte! ’ 


Der Wind... brrr... häuft 
‚ immer mehr Schnee aufl, 
Ich komme nicht 
mehr durch! | 
Nichts zu 
machen! Ich muß 
sehn, daß ich hier 
„_ wieder raus- 





Fr TE re ER ; 
’N hnee! 
Ach du liebe Zeit! 
ich werde unter den 
Schneemassen 
begraben! 







Ich mach s am besten wie damals... = | ‘Nur, daß ich Alöht mehr | 

{| schnatter... am Klondike! Da hab’ ich r ganz so jung und fit bin wie 
\ mich auch unter eine Schneewächte_ /= , damals! Ist das 

gesetzt und abgewartet! _ kalt! 








Die Lage wird immer kritischer, doch zu Onkel Dagoberts Glück suchen auch die Tiere, die 
schutzlos dem Sturm ausgeliefert sind, an derselben Stelle Zuflucht, an der auch 
NN Onkel Dagobert auf das Ende des Schneesturms wartet. 
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alle ein wenig 


zusammenrücken , 


wenn... 


Ein Wunder, daß er 
noch lebt nach dieser 
Nacht! 


E TTIae, 
"wer alles bei 
u “SEE ihm ist 


Wir haben Ich eigentlich auch! 
uns um Sie Aber ich verspreche 
gesorgt! Ihnen, so was kommt 

" | nie mehr vor! 


...Wwir über- 
leben wollen! 


Hallo, Professor Agricolis? 
Beginnen Sie sofort mit der 
Revitalisierung meines gesam- 
tarı Ackerbodens! Ihre selek- | 
tiven Monokulturen 

fuinieren alles! 
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‘ Tun Sie, was \ 

ich sage! Ich 
habe meine 

guten Gründe! 


Ja, Sie haben richtig gehört! Ich | 
möchte eine natürliche Landschaft } 
„mit Hecken, Wäldern und Tie- 
ren! Wie vorher! 















/ A » | 
y Es ®+ RR 
\ a N > 










Tja, da sieht man mal 
wieder: Eine intakte Land- 
schaft kann einen auch 
ernähren! 
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474 v. Chr. in der atruskischen Stadt Caeres (heute Ceryeten in der itallenischen Region 


ve ar Ä 
azio) Ä BIS Heriche Teppiche aus Y Frische | 


Tongefäße und 
anderes irdenes 
Kochgeschirr! 


"Aus dem Weg! Platz für den Praefekt’ 
| : Tullius 
Manuclus! 





IGleich sind wir in meinem Palast, 


Nanu? Das sind doch Micky und Goofy, 
die da mit im Wagen sitzen, oder’ 


| &) Wa go Fan 


#1% r.Y 
Fr. ru 2 Pi; 


! 


Dann kann ich mich endlich für LT 


eure tapiere Hilte von varhın 
| bedanken! 


Ne kommt es, 
daß sich die 
beiden im antıken 

Caeras befinden, | 
noch dazu in 
| Begleitung eines 
alruskischen 
Statthaälters” 


1 EERLZN 
„3 ] N 


, wo“ =. 





Audi war gestern dort und hat mir 
erzählt, daß man da 


1; 
Um zu ver- super ißl ] 


stehen, wie 
sich die Ge- 
schichte von 
Antang an 
zugeiragen 
hal, mussen 
wir uns erst 
einmal wieder 
in unsere 
heutige Zeit 
zuruckbe 

| geben 


| Ravioli sollen die machen Nun krieg 1 
einfach umwerfend, halter _ 
gesagt! — 


Wir Iragen erst 
dich mal Professor Zapotek und 
1 bitte wieder ; Ä 

ein, Goofy! 


en 


REN 


Die beiden sind schließlich ganz verrückt nach 
italienischer Küche, und ich wette, sie freuen 
sich riesig, wenn wir sie mal einladen! 
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/ Professor... huch,“ Alu 
da ist ja gar 7 
niemand! 
j - -T 


Mein, nein, ich glaube 

eher, dafi sie mal wieder 

mit ihrer Zeitmaschine 
beschäftigt 


Ist ja komisch! Hier sind 4 [| Wo können dıe nur 


sıe auch _ | st 
= = A = | 
!’' tm 


ecken? 

au 

N 
I 





| Professor Zapotek hat doch extra er- 
wähnt, daß er und Pro- i 


lessor Marlın heute x 
I in Gansbach zu 
tun haben! 





Sıeh mal, was ıch gelun- 


den habe, Micky! 













Aber nein! Wahrscheinlich handelt 
es sich um eine wichtige Botschaft, 
deren Inhalt unsere beiden 
Freunde brennend 


Typisch Post! Läßt einen last 
9500 Jahre warten, und dann 
| mul man den Brief noch 
selber abholen! » 

Hihihi! 





Sie werden uns Yu ' IF Aber, 474 v. Chr.? 
bestimmt bei ihrer £- | Wieso ausgerechnet 
Rückkehr Ge- a ı» dieses Datum? 
naueres sagen! | | 


mW r. 


[Sicher fand da ein bedeutendes geschicht- 
liches Ereignis statt! 
Komm, wir sehen mal 





Aha, das war das Jahr 
. der Seeschlacht 
u von Cumae! 





Er ST 


F F eo DI \ 
Y N SAM: 
| ". FE N 


II Vielleicht enthalt die Balschaft, die unsere beiden 
Freunde interessiert, geheme Berichte über 
die Schlacht? 


ur Tu 
j 





Etruskemund 

— denGnechen 
aus Syrakus 

statt. die 

auchge- 


Wen 





WAuch heute wei man noch recht mit dieser Botschall wolle: 
4 wenig über die Etrusker! unsere Freunde eines deı 
Ich vermute zahllosen Rätsel aus jener I 


177 Epoche lösen! 





"Worauf warten wır dann Wie denn 
noch”? Au! geht s,, ohne die 
Micky! 

= Freunde? _ 


Sie haben die Maschine doch 
sogar schon auf die richtige Zeit ä 
| eingestelll 


Hm... ob das 
| nicht etwas zu 
rıskant ıst? 


Aber Micky! 
Wo ıst denn deine 
Abenteuerlust 

geblieben? 


Hilfe unserer | 


7’ Na hör mal. 
| das schaffen wir | 
doch locker 


ohne dıe! | 


„und mit dieser komischen Vormchtung, ' 
die Marlin letzten Monat anbringen hel3, 
kann man das Ding jetzt auch 


yon innen 
bediene 


r 


Bei Fahrten mit der Zeitmaschine sind wır 
doch alte Hasen! Außer- 
dem wissen wir 
genügend Einzel- 
heiten, um den 

Auftrag bestens‘ 

zu erledigen! 





Was glaubst du, was die 
beiden für Augen machen, 
wenn sıe zZuruckköom- \ 
' men und wir haben 
| die Sache be- 
| reits unter Dach{ 
und Fach! 


Ja! Yon mir 
aus kann's 
Iosgehen! _ 
Um in der aan 
Antike 
nicht 
weiter auf- 
zulallen, 
| besorg! 
|man sich 
Ischnell 
| dıe 
passende 
| Kleidung 





Achz! Eine sanfte Landung war a 
aber nicht gerade! | 





In meinem Kopf dreht ee 


„sich auch alles! 
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He. ihr da! Ihr wollt wohl meine 


a —ı _ Schafe stehlen, wie? 


Los, schnapp ı 
sie dir! 


So, hier findet |) 
er uns nicht! 
| 1 r 


Aber nein, wir 


nicht zweim 
sagen! 


IF — 1 
Oje! Schon 

| wieder der 
‚Schäler? 









Das klang ganz so, als ob b 
sich jemand in Lebensgefahr 


Nein! Der Schrei b findet! 


Da können wir nicht 
Los, wir müssen versuchen, 
Ihnen zu helfen! 


Hör zu, wir schlagen dıe Steine fest gegeneinan 
und schreien dabei! Dann 
PO kliıngles so, als wurde 
Verstärkung kommen! 


| Sehr qui, 


Goofy! Mach nur 
weiter so! 13 


NL 
or | 
e 0)" 


(‘ 





[ Ihr Götter 
1 Sold 
1 4 


Gegen die kommen Ich finde, wir 
wir nie ım Leben sollten UNS ZUu- 
an! ; ruckzıehen! 


Sıe fliehen — ' Am meisten hal sıe 

Wirhabens / wohl dein Schrei 

| a \\ erschreckt! Der war \ 

aber auch echt zum / 
Fürchten! j 


geschafft! 





So? Dabei ist der mir nur rausgerutscht, Egal! Komm, wir wollen mal 
als ich mir mit dem Stein auf die sehen, wie es den Über- 
Finger gehauen —, lallenen geht 

hab! f ' | 


Ä gemate um so die Banditen # | | das war äußerst __ 
in et ucht zu Pr——— | | klug und überaus |} 
schlagen! ey EN - scharlsinnig! 
pr 


ru = | X 


‚ b) 





Da ihr mir das Leben gerettet habı, | Nicht döcht‘ | Keine Widerrede! Ich 
will ıch euch auch angemessen |, | bin Tullius Manucius 


1 E} | i | | ’ 
Fr dafür belohnen Ä Statthalter von |, 


Ich mul} in die Stadt zurick, um mich mit unse- 
rem Heerführer Ganon zu treffen! Er soll mir 

| eine Botschaft des Statthalters von 

Populonia übergeben! 


.-_— = 
r 





Das muß die Post sein, die Zapotek auf seinem 
anannnnnnennn BERN: Zettel erwähnt hat! Wir 
| *., sind hier goldrichtig! 
brauchen wiralso "er ur nang 
nicht weiter ve ER Er, 


zii ıW Pi an r ei 
ZU suchen? nr 


dr 
ER 






Das nehmen wir ) 
dankend an! £ 
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[7 is a” Wir können jetzt weiterfahren, | 
| ni Herr! | 

S BI) zone Bea 

Ä - in Er WE | 


Dies ıst mein beschei- % 
denes Heim! 


W Istdasgroß' Da YA 
| möcht! ich nicht die % 
_ Putzfrau sein! T 
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Ich bitte euch, werte Freunde, ] 9% 
fühlt euch ganz wıe zu 


u mn® 








Du kümmerst dichummeine 4 WE 7 A | ich möchte, dan man ihnen 
I= = Gäste! ; Mer a jeden Wunsch von den 
IX IN ' Ä Ih Lippen abliest! | 

SEN —IL | 


| gr i 
III P | Zu Befehl, 


o edler Herr! 
ı nn 
ir f | - 


Mjam.. das nenn’ \| 
| ich Gastireund- 
ee schaft! 
—— 1 





I Ich bin Botulus, der Koch! 

I Mein Herr schickt mich zu 

Besprechung des ' 
Abendessens! 


AD) 


Ah, sehr gut! Wir haben 
\ schon großen Hunger! 


Das hör ıch gem! Endlich jemand, für Mn Wißt ihr, mein Herr mag nur Voll- 
den es sich lohnt zu kochen! wertkost! Er bevorzugt Gemüse- 
ur; eintöpfe, Getreideklöße | 
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Nie erhalte ich die Gelegenheit, 
meiner Kreativität einmal vollen 
Lauf zu lassen, 


Ich würde sie am liebsten in einer 


Taberna ausprobieren, die 
mir gehört.. 


Doch lassen wir das! 

Was hättet ihr heute 

abend denn gern 
zum Essen? 2 


Dabei erfinde ich für mein Leben gern neue 
Gerichte, die den Gaumen erfreuen sollen! 


„aber um eine aufzu- 
machen, mangelt s mır 
(_ leider am nötigen Geld! 


Meine jüngste \/ Hört sich sehr 

Kreation: Spargel- vielversprechend 
spitzen nach an! 
Tarquinierart! 









„‚kleingehackte harte Eier, die durch die Beigabe von 
| schwarzen Ölen und Truffeln eın atemberaubendes 
Aroma erhalten! Als Beilage gibt es Nachtigallen- 


- I 

Zungen. Toll, aber so viel Aufwand 
ist dach... Ah... 

nicht nötig! } 








Der Spargel wird mit Pilzen 

und Nüssen gedünstet und 

dann mit Honig und Sahne 
übergossen. Dazu reicht 





Verstehe! 
Laßt mich num ei 
machen! 


Nie gehört! Was soll das Ein Ömelett in 
| denn sen?  Sardellensoße! 














Als Koch ist er schon reichlich 
„merkwürdig, aber ein netter Kerl 
7? | ist er trotz- 




















"Nur gut, dal es 
hier so viel Öbsl 
gibt! | 


- = _ 
Guten Appetit! Ich gehe jetzt Stöhn! Hat 
„_ weil ich für meinen Herrn ders gut! „. 









Der edle Garion 
„" für Euch, 0 Herr! 





SERIERE 








N Fr) 
r 





tl, mein Lieber! Hattest du 
eine gute Heise”? 


| Davon kann leider 
keine Hede sein! 
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Die letzten Meilen war der Weg voller 
| Schlaglöcher! Ich spüre jede einzelne 
Bandscheibe... ächz! - 


wu, 
LI 


Dann ruh dich erst 
einmal aus! Schlaf ist 
immer heilsam! 


Der edle Garion ist eine hochgestellte 

Persönlichkeit! Ich wünsche, daßer $ 

entsprechend seinem Rang 7" 
behandelt wird! 


Das tut mir leid! 


Laß sofort die 
= j/ Wachen aufziehen! 
\ Unser Gast hier 
braucht absolute | 





| / Nun denn, so will ich mich 
iM | auch etwas hinlegen! Ich 
habe einen anstrengenden 
Tag hinter mir! N 


FA 
SER! 


u 


Schluck! Das klang ja 
| grauenvolll Was da W 
wohl passiert ıst? Nun, 
wir werden 5 gleich 
sehen 
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\ ff Und der edle 
fl _ - Garion auch! 
at Oh, welch ein 
. be . | 
4 rd ER % 
en ji 4 AA ht, 
nn ' Er 
Lu A r L 7 
ken | 
" " 
VIA 7 ww 
[7 u“ RL d Sun 


Ä Achz! Tut mir der | 
ho Schädel weh... 








Die Botschaft! Man Hast du gesehen, wer dich Leider nicht! Allerdings 











hal sıe mır niedergeschlagen hat?,_——“ hatte ich das Gefühl, 
gestohlen! — daß der Täter Links- 


Er da, er ist's gewesen! Er ist sogar noch 
| am Ört der Tat 

Ir geblieben! 

i R: u 


re 


ni 


Und ob ich das glaube! Welche Erklärung Mir war zu Ohren gekommen, daß 
gibt es sonst dafür, daß du dich gerade sich Euer Gast nicht 
in diesem Raum befindest, , | | wohl fühlt, und da 
I Botulus? JS wollte ich ihn nur 





| Du hast also die Botschaft gestohlen, um sie an 
//} die Feinde zu verkaufen und dır deinen langgeheg- A ea | 
ten Traum erfüllen zu können! 
 Geslehe, Ruchloser! _ 


IL 


ed! 
u DE 


| 3 a 
I SIERRS 
Botulus ist unschuldig, edler |) u 
zer Tullius | > O ja! Der wahre Schu 
| I nn SL ist... 
I ET N 
J # I » F 


..der Hauptmann Eurer 
Palastwache! 
ä 

















Die ich be- 
weisen kann! } 


Das ist eine schwerwie- ) 
gende Anschuldigung! 


| Eine schreckliche Vor- Richtig! ; 
stellung! Gerade er war ber Ihr habt 
| für unsere Sicherheit _ leider dem X 


| verantwortlich! Falschen WW, 
I vertraut! 
Fe 
ni f 7 | 
a n 





| n! Auf der 
8 einen fehlt die Amphore! Damit muß 


r j d die G dJerae- 
IXES BON | laser. län ale = 


Sie war der Gegenstand, 

den der Täter als erstes 

zur Hand hatte! Und die 
Hand ist beiı.. 


sprngende 7” 
Punkt! 





Botulus ist demnach unschuldig! Seht 
her, er ist einwandirei Rechtshänder! 7 | 


4 er hätte gemerkt, 4 


r | 


= wie ihn jemand mil | | zn R7 ww, 
der Linken niederge- | | . - P 5 S h | | 
streckt hat! | | I u N DS 
| rn 





Gegensatz zu den übrigen Soldaten, das Schwert 

auf der rechten Seite, um es mit der Linken leichter 
ziehen zu können! Mun, es bleibt dir keine 

andere Wahl... 1) vu a 





Der Hauptmann aber trägt, im 










{ Also gut, ich habe pP" Aber ich werde 
es getan! keinesfalls sagen, 
| wo die Botschaft 
versteckt ist! 





I Die Griechen haben mich nicht schlecht dafür 


bezahlt, und es wird mein Verdienst sein 
wenn sie die Schlacht gegen Euch _ Ä 


Seis drum, wır finden 


die Bolschaft auch ohne 


deine Hilfe! Verlaß 
dich drauf! 


und deshalb hatte er auch nur 
| wenig Zeit, die Nachricht an 
einem sicheren Ort zu ver- 
bergen! AT 


Das vorzeitige Erscheinen von 


| Botulus kam dem Hauptmann 


höchstwahrscheinlich sehr 77 
ungelegen a 


Ich vermute, er hal Sıch 

eine Stelle iigendwo in deı 

Nähe des Bettes ausge- 
sucht! _- 








1 


Ein Schreiben des Statthalters von Populonia, in dem er mir zum] 
"BR; Po Geburtstag gratuliert! Der Gedanke an die bevor- 
W ie { - 


2} 


lächerlichen Glückwunsch- | | 
briefis... pahl! 


Ihr wißt ja gar nicht, wie 
sehr ich euch für eure — Hu 
Hilfe dankbar ni 





EN ST 
URS A 


ji 
rw 


L 
We 5 


LAK 





* Die Tatsache, daßdie H 
verschwundene Botschaft ın 
einem Kissen gelunden 
wurde, hat mich dazu 
inspiriert. u 


..dieses neue Gericht Gefüllte Teigkissen! 
ı zu kreieren! Originell, VE / 
nicht? ea | \ 


: f R 
Das sind ja J/ e Ä Ravioll® Hm, * 
Raviolil ,' Be Led | \ das klingt gar nicht 
h | | so übel! 





Sehr gut, mein Freund! Du Neu? Ich habe für dich auch 
I diese neue Speise einen wirklich un ie eine Überraschung 


hübschen Namen gefunden! ) 5%, Botulus! 
= 5 1 ei | 1 F | En 11 
| = F | I | 
BB RN R 
ü ' r ' IA ‘ 
| || # | 


Unrecht wieder qutzu- 
machen 
: 


ww = US 
I END, FIN 


Meın Herzenswunsch gehi 


| in Erfüllung! Ich bin ja 
| so glucklich! | 
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Weil du eigentlich schon, wıe du den JI T Was hältst du von Sehr qui! Ich bir 
Lokal nennen wirst? | „Botulus' sicher, ich werde 

- r Immer ein volles 
Offen gestanden 1 Haus haben! 

| nein! ; E —n 


f Ach du Schreck! Gleich 
geht die Sonne unter BE 
# 


„wir müssen los! Du weißt doch, wenn \ 
wir nicht rechtzeitig da sind, kann uns die » 
Zeitmaschine nicht zurückholen! „=, f 
Eine 
7 Sekunde, \ 








ihr sollt ver- 
schwinden M 1 Ua ; : : 
Ihr Götter! S-so hab’ ich d 
In Zu Le nt: 


| Oh { 


nıcht gemeini 





Wir haben Ihren Zettel 
gefunden, und da dachten wir, 
daß wir Ihr Problem.. 


4 


AN 


‚OoG \\ 
S | I Die Überraschung IS = 1 
— \ \=, uns gelungen, was’ \\ m | 

MA Hinihi! 2 
RA a | Kann man an Wr \ acc 
N 


se 
a\\wohl sagen! | 
a 


eu 





Leider wär die Heise 
umsonst, was aber 
r michtan uns 
lag! 


mer: 


Binnen 
u -.ö 
IERTEr 


PETER 
ELTERN 









7 Wir haben die Botschaft gefunden, "= 
| aber das Geheimnis besagter Post war 


m: 
Heißt das, Siekonnten I Ja und nein! “ | 
| das Geheimnis nicht "I Erklärdu’sihm, \ 
| lüften? J Micky! 1 | ein Glückwunsch zum 
aaa h - g . | 
—EF/ Man 
— [N | . 





Geburtstag 
Fi] 


von Pasta ascıiutla 
2 gehört? | 


| Er SÄTURNIA 


fe 


Schluck! Wir wollten wissen, obes \ 
So was! 7 wirklich die Etrusker waren, die / gerne italienisch 
die Ravıoli erfunden | 
haben! j 





Zeigen Sie % 

den Auftrag ja hrem Zettel das Won mal her! 
doch, wenn auch i | Wr; 

durch Zufall, 
erledigt! 


‚Post"? W- 








Dz, dz... das heißt doch ganz Y Aber nur mit viel \ 
eindeutig S Pasta”, oder”? Phantasie! Sie 
. ne haben, mit Verlaub, 
> N), eine Sauklaue, ° 
Den Er Herr Kollege! 
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= Bi DEE 
Entenhausen an einem Tag wie viele f NR Dt 


andere. Es bietet dem Betrachter das 
übliche chaotische Bild 


sam mal weiter- , 
fahren? _ 





An mir solls micht legen!  . 
Schrauben Sie die fehlenden Ali 
Bimen wieder rein, dann geht's 
vielleicht endlich weiter! 


Raus aus dem Stau! Ich kann nicht schon 
wieder zu spät ins Büro r 


| [| 1. . — - 2 ke 
Bar:2r 


Ekelhaft! Überall liegt Müll herum! 
Da kommen wir nıe ım Leben durch, 
 Ottilein! Was machen wir jetzt? 





Die Müllabfuhr | ö Igitt! Wie das If ar | | N 
streikt mal wieder! 3 stinkt! Lassen wir Aaaaaah . 
N Puh! f den Wagen stehen, \ hr 


und gehen wir zu 





nen denn ein, Das haben wir 
Ihre Baustelle nicht abzu- doch gemacht, aber 
sichern? jenes hat unse 
h die Absperrung) Ares 
geklaul! rt | 
Eid 






Und den Baoger haben sie auch 
demoliert! Wie soll man denn 
da weiterarbeiten? Das ıst ja 
„das Letzte! 


Habt ihr schon die Zeitung gelesen? Der Bau der* 
Ineuen Umgehungsstraße ist eingestellt worden! 
Dabei hatten die Arbeitennoch JP - 
nicht mal richtig 

begonnen! 





wichtig gewesen! Der Durchgangsverkehr mit 
seinem Lärm und Gestank ist für alle Enten- 
N hausener einfach unzumutbar und unerträg- 


Die Kassen der 
Stadt sind eben 
lang so weitergeht, leider genauso 
packt einen jadaskalte } jser wie die von 
Grausen Onkel Donald! 
| | seufz! 


Übrigens... 


wo steckt er 


Heute hat sıch alles 


gegen mich verschworen!__ 


* Keine Ahnung! 
Vielleicht kauft eı 
ein! Ich hab’ ihn 

ewig nicht 
gesehen! 


Da ist er ja! Was ist 


‚denn passiert, Onkel! 





Der Metzger will mir endgultig keinen I Als ob es so schlimm wäre, Und? Hast V 
Kredit mehr geben! Unddann 9 wenn man kurz im Parkverbol du die Strafe 
hab’ ich auch noch einen Stral- parkt! Das machen bezahlt? 
zettel gekriegt! ] ' doch alle! 


ch denk’ ja nicht dran! Ich Na hör mal! " Pahl Interessiert mich nicht! Bei 
werd‘ Einspruch einlegen! (Daß es verboten ist, Pidemn augenblicklichen Chaos gehe ich 
Von mir sehen diese im Parkverbot zu davon aus, daß mein Fall nicht so 
Banditen keinen Aparken, weiß doch . rasch bearbeitet wird! 


Kreuzer! — schließlich ar] Ich behalte mein 
Ä schließlich jede bi Geld denn? 


Du bist doch 















/ Ichnicht! Aber * Da geht gar 
wenn ihr ihn darum | nichts! Aber 
bitten würdet vielleicht hat er 
| eine Arbeit für 
dich! 


Stimmt! Ich hab’ ja ganz WAnpumpen? 
vergessen, daß ich Onkel Und du 
Dagobert anpumpen wollte! meinst, das 
Ich glaub‘, ıch werd’ alt! ‚schaffst du” 
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Vorausgesetzt, SARDEI A MM Der Bürgermeister hat ihm das 

Onkel Dagobert/ Entenhausener Finanzressort übertragen, weil er hofft, 

i hat Zeit für Stadtrat sitzt, ist daß Onkel Dagobert Mittel und Wege \\ 

\ uns! er noch MEHR findet, die leere Stadt- 
kasse zu füllen! 


Mir reicht's schon, wenn er meine ED. / Soll ich euch mal zeigen, was 
Taschen füllt! Kommt, Kinder! Wir ® er) man mit einem Straf- »” Onkel 
fahren ins Rathaus! Bed: mandat macht, Donald! So 
was tut mar 
chi! 4 


[.r 


3 
B: 


N 


Pah! Das war doch vergleichsweise harmlos! 
Schimpft lieber mit den beiden Lümmeln! Die haben! 
doch tatsächlich die Parkbank in Brand gesetzt! 
—t Frechheit! 


BF: 





Es gibt leider immer Ma hört malll | 
mehr Umweltsunder! \[ \Wolür haben 
Dagegen müßte drin wir denn 
gend etwas getan ‚einen Bürger- 


werden! meister? 


Den Eindruck haben wir aber nicht! 
Du versuchst doch, den Staal r 
übers Ohr zu hauen, 

wo'5 gerade geht! 


Ihr seid wirklich Idealisten! 
Wenn sıch die anderen dane- 


benbenehmen, warum sollte 


dann ausgerechnet ich 
„_ es nicht tun’ 


_ 7 Ich genüge jedenfalls meiner 
Bürgerpflicht, indem ich Ab- 
aben und Steuern zahle! 4 


Wer zerreilit denn oder hält sich nicht an 
zum Beispiel seine die Verkehrsregeln? 
Öhne die gehl's nun 
mal nicht! 












Sieht ganz so aus, als wurde sich 
\der Stadtrat gerade in einer hitzigen 
Debatte befinden! Kopf runter, 
| Kinder! 





— 


Der neue Finanzexperte 


| Was ist | 
A denn los’? | scheint etwas anderer Meinung 
Ei \ 4 zu sein als der 
ER \ tadtrat!_ I 


A, 
I 
I 


’ 
P 







Also, mir reicht's! Wenn Sie “ Aber nein! So wartan) 


| meine Ratschläge nicht befolgen 
wollen, müssen Sie sehen, wıe 
_ Sie allein zurechtkommen! 


„aa 


Und falls du mich auch anpumpen Um so besser! Und 
willst, verschwinde lieber! was Sie angeht: Ich 

i habe von Ihrer Politik 

die Nase voll! Basta! 


I Ich? Wo denkst 
I‘ du hin! 


Siedoch' 


w 


Aber Herr Duck! Wii 


hatten Sie doch ım 


\ Grunde nur um ein 


winziges Opfer 
gebeten! _ 





Diese Steuererhöhung 
betrachte ich als persönlichen 
Angriff, da ich das einzige 
Opfer bin! 


Aber uns fehlt nun mal das Geld! 
Die Stadt steht kurz vor dem Bankrott! 
Verstehen Sie, Herr Duck? 


Nein, sage ich! Keinen müden Taler 


werden Sie von mir sehen! Weder für die | 


Stadt noch für ihre Bürger, die sich um ı 
nichts kümmern! 


Y Was sollen wir 
denn machen? 
Die Stadt braucht 

dringend Geld! 


V Es gibt eine ganze Reihe ölfent- 
licher Aufgaben, die schon seit 
langem darauf warten, on 
_ erfüllt zu werden! 


- Und den wollen 
Sie ausgerechnet mil 
f meinem Geld ver- 


Wenn Sie die Steuern erhöhen, verlege 


ich meinen Wohnsitz nach Ponte Garlo! 


Das können Sie uns doch ' 
nicht antun! Sie sind < 
unsere letzte Hoff- | 

















Wie bitte? Machen Sie's so wie in 
? der Werbung: Sıe gehen zu 
— | Bank, unterschreiben einig, 
fe Papiere und nehmen das 
| | were. Geld gleich mit! 






Hört! Hört! / Wie? Sind Sie wirklich 
Da spricht ein \% ein Fachmann in Finanz- 


| Finanzexperte! / kennt sich keiner besser 


aus als ıch! 









F Die Lösung durch eineY Na, die Enten- 
Kreditaufnahme wurde / hausener Burger 
mır schon zusagen! natürlich! 
Aber wen könnte man | 
darum bitten? 


Selbstverständlich nur die- 
| jenigen, die über Rücklagen 
verfügen! 





Dalür, daß sie der Stadt Geld leihen EZ 
erhalten sie erstens ein blühendes 
Gemeinwesen und zweitens sogenannte 

Genußscheine zu j \ 


Die Idee ist wirklich 
nicht übel 


| Die Bürger werden diese bestimmt nur 
zu gern bezahlen, wenn dadurch ihre 
Stadt wieder schön wird! Und Sie, sehr 
verehrter Herr Bürgermeister, 
| wären alle Ihre 
sorgen los! 


Man muß heutzutage in Produktionsgüter 

investieren, nicht in Gehwege oder Blumen- 

beete! Fabriken muß man bauen! Das ist 
_doch klar! m 


‚aber dıe Stadtkasse ist leer!J 
Wie sollen wir den Leuten 
denn Zinsen zahlen? 


Auch dafür wird 
Geld vorhanden 


sein! Wars nur 


Steuer- 
einnahmen! 


Was sagen Sie da? 
Das ist doch komplette 
„__ Unsinn! 


4 < 


Pah! Eine Stadi 
auf Schulden aulzu- 
bauen! Das ist doch 

heller Wahnsinn! 





Ich sehe das anders, Herr Duck! 
Unsere Mitbürger werden nur zu 
bereitwillig Anleihen auf unsere 4 

Stadt kaufen! Ich kenne ei 





Und was bekommen 
‚sie dafür? Ein 
| Papier! 


Das dürfen Sie nicht so eng sehen! Da ) | f...Namen für unsere Genußscheine: Was 
verlasse ich mich voll und ganz aul | halten Sie von NEBs, 


unseren neuen Finanz-r Dank dankal | Sehr gut! Der 
| Ä Vorschlag ist 


Dann wollen wir mal | ai 
gleich mit der Arbeit be- | MER, | 3 BIRJOTFOFM TI 
ginnen! Ich habe bereits] — L Bi \& 


Letzte Neuigkeiten! Die Stadt 
offeriert Neue Entenhausener Bons 
zu besten Konditione 


Und schon in den 
nächsten Tagen 





Es lohnt sich! Kaufen Sie jetzt | | Unser neuer Finanzexperte im Rathaus 
NEBs! Sie erhalten 10 % Zinsen hat sich freundlicherweise bereiterklärt, —_ 
und helfen damit Ihrer Heimat- _* \_ es Ihnen genauer zu ie 
stadt. ui - 


"5 Ist ganz einfach, liebe Bürgerinnen und Bürger: Sıe geben uns heute 
10 Taler und bekommen nach 12 Monaten 11 Taler zurück! Das 


| Ä | m 
Einiac | entspricht einem Gewinn von 10 2 


|, fantastisch! Und 
ur was macht dıe Stadt 
Bu inzwischen mit den 
ua Geldern? 


ah 


a) 
2 


3 


| 
— 


| f 
'r N - 
| & 4: 


Damit werden Baumaßnahmen ‘4 Entenhausen wird zu einem 
finanziert, um unsere Stadt 4 | Juwel! Seine Bürger werden „ 
i glücklich sein, ın dieser Stadt, — 
'_ leben zu dürfen! | 





[In Wirklichkeit wird es eines Tages ein“ 
böses Erwachen geben, wenn die 
Bürger merken, daß alle ihre 


ZW ıErspamisse weg sind! 7 
1 Den — us 


Das wäre sie auch, wenn das investierte 


Kapital in Produktionsstätten fließen würde, 


mit denen man Gewinn machen könnte! 
| Aber ich ahne schon, wie das alles endel! 


Durch die NEBs 
wird die Stadt doch 


wieder lebens- weil sie gern 


DR | 


... die Bürger werden 
sie selber sauberhalten,| | 


= | 
nn leben, 
und daher wird immer 


“ Glaubst du das im Emst, Onkel 
Dagobert? Wir finden, das ist eine 
- 7 gute Idee! — 


a 


| Dilettanten. wie euer Onkel Donald, ver- 


schwenden erst das ganze Geld und sitzen 

dann in der Patsche, wenn sie die Kredite 

 ‚Siehst du das 
nicht zu pessi- 


Folglich müssen auch immer weniger 
Genußscheine ausgegeben werden! 
Glaubst du nicht? 


weniger Geld benötigt, 
um alles instandzu- 





Also würdest du \/ 
auch um keinen j 
Preis der Welt 
solche NEBs 


In Entenhausen 
sind zum Glück 
nicht alle derselben 
Meinung wie Onkel 
Dagobert... 


Hmmm... dasist Vielleicht kaufe ich sogar... 
ja. so könnte es gehen! 
Gar nicht übel! Hehe! 


Hast du schon von diesen 
NEBs gehört? Die Chance 
dürten wir uns nicht entgehen 


In einem Jahr kriege ich dafür 1100 Taler 


und investiere sie in dieses “NP | zurück! Das ist doch gut angelegt! Was 
A neue Programm der Stadt! u 7 | 
= Ich finde, das klıngt qui! | Und wenn sie's 
nicht zurückzahlen? 





Wo denkst du hin! Schließlich will unser "7 Ja, lauf nur, bevor sıe 
Bürgermeister doch wiedergewählt alle verkauft sind! 
werden! Bis gleich, Schatz! | | Ä 


Ich möchte meine gesamteny 
Ersparnisse abheben und 


En 
= 
. 
= 


Mi 


| Bi 
A 


Ich möchte auch 7 Ich kann gar nicht W Hol unsere Erspamisse äus 
NEBs kaufen! $ genug davon der Matratze, Liebling! Ich 
| | kriegen! muß unbedingt NEBs 





Hereinspaziert, Entenhausenerinnen und Enten- Ä 
„hausener! Es gibt genug NEBs für alle, die Interesse 
> daran haben, daß unsere Stadt wieder ein 
Schmuckstück wird! Kommen Sie und 
„ kaufen Sie, solange der Vorrat reicht! 


“ iehhab’ 


| 10 000 Taler 


= —— 
1 mi 
hr a 
.— 
I 


Pa | 
ONE el 





Danke! Hier haben Sie Ihre Y Und ich bekomme \/ Aber sicher! So istes 
NEBs, mein Herr! Bitte 79 wirklich 10 % Zinsen A 


schön! Hihi! dafür, Herr Bürger „7 
ee Te BE 


meister? es 


Wurde auch Zeit, daß die Stad! 
die alten Parkbänke erneuert! 
F7 Die sehen ja schlimm 





Na endlich! Sie werfen die alten, 
vergammelten Mülltonnen 
weg! Prima! 


u |) 


Fur 


FR 
mie 


Vz 

















Reparieren Sie endlich die Straßen- ) % 
Sache mit beleuchtung? Das ist ja wunder- AB 
den NEBs | | bar! Dann kann ich auch nach de, 
war eine _ Arbeit noch einkaufen | 


das Gefühl, daß die Stadi 
unser hart verdientes 
= Geld gut anlegt! _ 








=f Toll! Neue Telefonzellen! | > 
I Waraberauch Zeit, _ einem Jahr verbrannt 
u Mann! 4 _ habe! Hehe! & 





/ Diese Vandalen! Die ganze Telefon- Halb so schlimm! 
zelle ıst ausgebrannt! 50 was BEN „ 
Rücksichtsloses! — al 
2 — ur r | e . = 


Jetzt, wo c Gratuliere, mein liaber Herr Duck! 

sie gleich eine neue Ihnen haben wır es zu verdanken 

aufstellen lassen! En wenn sich das Gesicht unserer 
a IP Stadt wandelt! 


’ Das Stadtsäckel war noch nıe so voll wie zum 
jetzigen Zeitpunkt! Erst heute haben wir wieder 
10 Milliogen Taler eingenommen! 
‚7 - Sıe sind 
A_ein Genie! 





Damit könnten wir endlich wieder argem ) |So können wir für mehr Vertrauen 


in Angriff nehmen, die schon seit langem bei den Bürgern sorgen und a | 
| gleichzeitig die Einnahmen Genial! 
ee ! Pa 
| | | Ich finde, wir sollten erhöhen! a 


noch mehr Werbung 


Oh! Vielleicht wird er wieder so ] 
wie zur Zeit unserer Verlobung, % 
Gottlieb! 


NIERUNG 
TATRA KS 
FIN ÄNDERT DU 
ce EN 
/ NE LE BONS 


Hast du das gesehn? Die Stadt legt | | Weißt du, was? Ich 
unser Geld gut an! Endlich ge- is kaufe noch mehr NEBs! 
schieht was! g B Und du? , 






























Ich möchte mein ganzes 
Geld abheben! Mit NEBs 





Onkel 
Dagoberl 
prophezeit 

| hatte - schon 
| bald tauchen 
die ersten 
Probleme 
auf 






_ Zn 


Insere Bank - „ändert sich die Lage! Ich 


habe mich entschieden! Ich 





Zinssatz als die Stadt zu 
| ıhlen, mein Herr! 









| | Br 
T ensure. 


Ich brauche einen \W Tutmirleid, WA 
Kredit! Ich möchte meine } mein Herr, aber 


Wie sind Ihre ları dafi 
- ngen wir dalur 
Konditionen: | mittlerweile 25 %, 


Was? Das istja \ /Daran sind die NEBs\ 
Wucher! schuld! Die machen 
uns den ganzen 
Markt kaputt! 





| ...der Kreditzinsen auf25 % Dar kleine 
zur Folge hatte! Leider kann Mann zahlt 
ich Ihnen keinen besseren } \ wieder drauf! 





Wir waren gezwungen, die Zinsen für 





Spareinlagen auf 12 % anzuheben, 
7 was natürlich automalisch eine 


Wozu jammem! Dann erhöhe ıch 
|eben meine Preise! Hmpf! 
Die Rechnung zahlt dann 
eben der 








Weil kein Bauunternehmen mehr \; 
in der Lage ist, die ursprünglichen, 











wieso 


Die Kosten für den Bau 
| der neuen Brücke werden 
II} leider höher liegen als 
veranschlagt 
- wurde! 






Daran sind nur die Banker, 
schuld 











|/ Dazu kommt, daß der Verkaul von NEBs 
\ enorm stagniert, teilweise sogar zurückge- 
gangen ist! Die Leute sind 
vorsichtig geworden! 







die haben nämlich ihre Zinsen fur 
Spareinlagen erhöht! 


Sparkasse wieder interessanter, 
rm geworden! 











Dann können wir bereits begonnene Arbeiten 
a nicht mehr tertigstellen! Es geht hier um die 
Ehre der Stadt... und meine 


\ / Ganz einfach! Wir 
erhöhen ebenfalls 
die Zinsen! 
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So Wi Es wird 
uns Geld zu leihen! Denn sich schon 
Kapital scheint ja in Hülle / zeigen, wer 

und Fülle vorhanden den längeren 
zu sein! Atem hat! 


Ich finde, wir sollten uns endlich dazu 
entschließen, ans Ersparte 
zu gehen! 


einen Tresor! Was das ewige Rascheln, 


wenn ıch mich 


N meinst du? 
— ' rumdrehe! 


— 
Hast du gehört, Martha”? Die 
” Stadt hat die NEB-Zinsen wieder 
erhöht! Das müssen wir 
1 ausnützeniy 


Mit dern Gewinn, den wir dabei machen, 
könnten wir uns ja eine neue Matratze 
kaufen 


Die Sache lällt sıch im 
Momeni anscheinend wieder 
besser an, doch am Horizont 

tauchen schon bald die von Onkel 
Dagobert prophezeiten dunklen 
Wolken auf! Werden es der 
Bürgermeister und sein unermüd- 
licher Finanzberater Donald 
schaffen, diese zu vertreiben? 


Ende des 1. Teils 





Entenhausener Bürgerinnen und Bürger, 
kauft die neuen NEBs! Leiht eurer Stadt Geld, 
auf daß diese schöner und ihr reicher werdet! 

Greift alle zu, solange der 
Vorrat reicht! 





Na, was hab!’ ich gesagt? Durch unsere Werbekampagnage haben) 
Die Entenhausener folgen wir weitere 12 Millionen eingenommen! 
unserem Aufruf in Damit können wir so viele Brücken und 
Massen! . Straßen bauen, wie wir 


wöllen! 





Der öffentliche f Was Verzeihung, 
Schuldenberg ist wollt ihr wenn ich störe! 
mittlerweile auf damit 7 
100 Millionen ange- sagen? 
wachsen! Das ist wirk- Ä 

lich beängstigend! 





DEINEN 


. 
zu 


f Was W/ Jetzt, da die Stadtso viel || X Was? Sie drohen mir? 
wollen Sie! Geld zur ern hat, h Ich werde: 
v. möchte ich Sie an die lang- | | 


versprochene Gehalts- 
erhöhung 
[_ erinnern! 


ee in, u er 3 
BE 


RR 
} 





Geben Sie ihnen die Gehaltserhöhung! 
Sie werden sich wegen dem bißchen Geld 
doch nicht ın dıe Haare geraten! 


Die Stadikasse ist doc 
wieder gefüllt! Sıe sehen 
unsere Mitburger drangen 
uns ihr Geld förmlich auf! 


Wir Angestellten halte 
gem auch eine 
Erhöhung! 


2.36 


\Also gut! 
Sie be 
kömmen 
eine Auf- | 
besserung! 


| Wır Polizisten 
| auch! 


° Sehen Sie, 
wie man seine 
Mitarbeiter 
_ motiviert? 


Die Museumswärter ver-]; 
dienen zu wenig! 








| Nicht aufregen, meine 
Herren! Sie werden alle eine 
kräftige Gehaltserhöhung 

bekommen! 
























Oje! Oje! \ 
Mir schwant 
langsam 
Ubles! | 


Jetzt, da die Stadt wieder lıquıde ist, sollen alle davon profitieren! 
Gehl nur wieder an eure Arbeit! 






Denken Sie doch mal nach: Je mehr 
Geld die Leute verdienen, desto mehr 
haben sie für unsere NEBs übrig! 


' Aber für alle reicht das Geld 
doch nie. Herr Duck! 


Das kriegen || _ 
wir schon hin! |] Stimmt! Daran hatte 
Eu \_ ich nicht gedacht! 





Um die Lohn- und Diese Gelder sollen außerdem dazu 
en are on nn eh 1 |verwendet werden, für unsere Kommune 
1. 1 2 rs ! | 
an NEBs zum Verkauf angeboten, deren ein neues Rathaus zu bauen! 
Zinssatz um 5 % höher liegt! 


das ist ein wenig über- 
trieben? 
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Außerdem flößt ein repräsentativer Amtssitz " Wie sollen wir die je 
Iden Bürgern Vertrauen ein! Und das | 
brauchen wir, wenn wir von 


zurückzahlen? > neue Schul- 
Wir sind bereits | den machen! | 

ihnen weiter Geld mit 200 Millionen | > Ich mach’ das 
verschuldet! hon seit Jahren! 





| Und so schreitet die besorgniserregende 


f Wir verkaufen einfach neue NEBs, Entwicklung fort 


| zahlen die alten zurück und | | _— 
| tilgen gleichzeitig dıe ' | Kauft neue NEBs zu einem 
Zinsen! Das geht immer | | 7 - neuen, Außerst attraktiven Zinssalz! 
| so weiter! - -. | a nd 


A ja richtige Polstersessell_7/ 
w T | 
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Wir konnten uns zwar in\/ Na und? Dann kauft die 

Sicherheit bringen, aber Stadt eben einen neuen! 

KL ıder Bus verbrennt! Jetzt hat sie ja genug 
“= 77 Geld dafür! 


Das Verhalten der Bürger nimmt allmählich | | | Frau 

besorgniserregende Formen pr= - Ä dich nicht 

an! Für alles soll die Stadt AN zu früh! | 
geradestehen! | 


Die wollen sich wohl über uns lustig 
machen” Nicht mit mir! Ich verlange 
5o0lort mehr! 


Hier steht, daß die Kosten für 
Strom, Wasser und Müllabfuhr 
um 300 % erhöht werden! 
Unterm Strich bleibt da 





|Morgen wird meine neue Fabrik 

‚eingeweiht! Die hat mich „ " 

200 Millionen gekostet Was soll denn 

| r* diese Schnaps- 
idee, Bert? 


Die letzten Lohn- und Gehaltserhöhungen 
erhöhen den Schuldenberg auly 





Investitionen in die öffentliche UM! Da Weißt du, was ich mache? Ich enllasse 
Hand sind in! Wer wird denn hast du meine Arbeiter, verkaufe meine Fabrik und 4 


noch arbeiten und Risiken / \\_ recht! kaufe dafür EN 
tragen, wenn das die Stadı J_ | = =-m a] \ am 


übernimmi”? 


|Die ansteigende Zahl von Firmenschließungen |} 

vermindert die Gewerbesteuereinnahmen j 

und führt zu erhöhten Sozialausgaben! { Die Lage ist desolat, Onkel 
| Wir haben 350 Millionen | Dagobert! Du mußt 


| ! h 
erreicht; > | unbedingt eingreifen, 
| | bevor es zu Spät ist! 





f Onkel Donald und Y Deshalb wollten wir dich em), 1% 
der Bürgermeister ‘\, inständig bitten, den beiden Ad 
haben den Verstand /\ und damit auch uns zu En Ä 
‚(\® | | > 
| NER 7 
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verloren! m helfen! 
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| 545 Stadt Du bist der 
Millionen! kann die einzige, der uns «| Wenn du nichts tust 
noch reiten kann! / werden wir eine Stadt‘ 
| N um haben, in der keiner 
„auszahlen leben kann! 


|  Machi euch keine Sorgen mehr, " Und das werde ich, indem 
Kinder! Ich hatte längst die Absicht, r ich Entenhausen eine / 
m | Lektion erteile! 
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Das istkein | fiWas soll das 
Höflichkeits- heißen, Herr 
besuch! Ich 
komme, weil ich mein 
Geld will! 


"Ja, was führt Sie denn zu 
mir, mein Lieber? 










'Stadt einen gewaltigen 
| Kredit gewährt! 


I] [Du hast NEBs gekauft? 
“ | [Wieso hast du das getan? 
Du warsi doch von 
| Antang an dagegen! 


Falls Sie mir nicht glauben: Dies 
sind NEBs im Wert von 
nicht weniger als 
100 Millionen! 5 
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Das Spiel ist jedenfalls aus! Laut 
Vertrag sind die NEBs jederzeit 
einlösbar, und das 
möchte ich hiermil 


[Aber die Stadt hat kein... äh... wieso wollen 
Sie Ihren Kredit schon zurückhaben? 
Wir... ee = 
Schluß! Ich will 
mein Geld 
zurück! 


Am besten, Sie lauschen kurz den 
Ausführungen meines Anwalts, 
zuzufügen 


S-so viel haben wir im 
Moment leider nicht 
flüssig! Wenn Sie sich 
etwas gedulden... 


’ Ich denk" 
nicht dran! 
Ich will es 


Die ausgegebenen NEBs entsprechen 
laut Urteil des Öberlinanzhols, 
ı Wechseln. Falls sie die Stadt nicht 
einlösen kann, mul3 sie Konkurs 





"Aber ich bitte Sie! Denken Sie doch an | 


den guten Zweck, für den Sie Ihr 
Geld zur Verlugung gestellt 
Ä haben! 


Durch den Bau der neuen Umgehungs- 
straße wird diese Stadt doch 
erst wieder lebansweri!' 


II]I" 


Dann geben Sıe die Umgehungs- 

| straße eben mir! Sıe haben sie 

| mit meinem Geld gebaut, also 
gehört sie mir 


Wir haben die Stadikasse saniert 


und aus Entenhausen eine blühende, 


Davon kann 


gar keine 


Hede sein! _ 


. 


Und ob! Oder ist es 


Ihnen lıeber, den Laden 


hier dichtimachen zu 





Ächz! Ich bin —\/ Hier! Unterzeichnen | Durch die Abtretung der Straße haben V 









geschafft! ‚Sie die Übereignungs- | Sie mir gegenüber ab sofort 
| urkunde! Ihre letzte keinerlei Verbindlichkeiten 
“Chance! ' 
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Schon bald darauf bietet sich 
am Stadtrand von Entenhausen 


folgendes Bild... He! Was ist 


denn hier los? 
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Was soll der " 
Unsinn”? Ich muß 
in zehn Minuten im Büro 
sein! 
mm 







Schönen Tag! Wir 
sehen uns auf der Rückfahrt wieder! 






Diese Straße gehört ab heute mir! 
Verstanden? 





Untaßbar! Der alte Duck hat die Um- 
gehungsstraße übernommen, weil ihm 
die Stadt das Geld für seine NEBs nicht 
zurückzahlen 


f ich geh 





sofort ins 


Rathaus! | 








Was wird denn 
nun aus unseren 
NEBSs? Das ist ja 
schrecklich! 





\ auch zurückzahlen, 
bevor 5 zu spät ist! 


Hören Sie sıch das nur mal an! 


Oje! Da‘ Die Volksseele köcht! 


brauf Ssıch 


Was soll ich Also qui! Ich sehe, mir bleibt kein 
nur tun? | 2 andere Wahl! Be 


B / Liebe Entenhausener! Sie können ganz beruhigt sein! 
A\ Ihr Geld wurde nicht zum Fenster hinausgeworfen! Es wurde 
in unsere Stadt investiert und Großes damit 





Folglich gehören sämtliche 

öffentlichen Einrichtungen 

Ihnen! Sie sind die Stadt! 
Also kümmern Sie sich 


Das war eine Lektion 

“ in Sachen Bürgersinn! 
Und Sie werden sehen, 
das klappt auch! “| 


a war ein voller Erfolg! Da sich die 
if Stadt außerstande sieht, die NEBs 
ei zurückzuzahlen, erhalten... 
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„die Bürger den entsprechenden 
| Gegenwert in Anteilen an öffentlichen Einrichtungen!” 


Das ist also Ihr Beet, Frau Meister! Aber die 
Straßenbeleuchtung gehört den Grubers! 
u. verwachseln! 7 | = 


| a 





Nach Klärung aller Verfahrenstragen ging die Etwas Lack, und UEBENR Ampel 
Bevölkerung sofort mit vorbildlichem Eifer * ( sieht wieder aus wie neu! 
daran, ihren neuen Besitz zu verschönem! \% “% Außerdem häll 


: =y » s r 
Ist das nicht herrlich? 32 | 


S| 
Mein Stück Gehweg glänzt 2 


ae 


weit und breit am RK | 


- 


Mach, daß du wegkommst, du Strolch! | i Was fällt Ihnen ein, 
_ Laß ja meine Telefonzelle in Ruhe! | die Sitze von meinem 
— f | „1 Autobus zu demolieren? 





Und denken Sie bitte dran In meinen Müll- « 
container dürfen nur qui verschlossene und SAUBERSTRASO F 
parfumierte Mullsacke geworlen — 

4. pr — n 


werden! — am = Ne 
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Du bist einsame Spitze. Onkel Dagobert! 
Deiner Idee haben wir es zu verdanken, dal 
sich Entenhausen in ein wahres Paradies _J 


f Sosauber waren \/...nieso besorgt \/ Fazit: So gut hat das 
1 die Straßen noch nie. A wumihre Stadt! Stadtleben noch nie 
m dieLeutenoch... JS Echt toll! funktioniert! Dank 
WE —_—— deiner Hilfe! I“ 
























Und endlich 
allen ihr Geld] 

ZUrFÜCKZU- 
geben! 


Selbst Steuern werden viel 
bereitwilliger gezahlt! Bald 
haben wir genug Geld, umg 
alle Einrichtungen zuruck- 

> zukaufen! . 






















Das Gemeinwöohl ist 
nichts Abstraktes mehr! 
Vandalen, die früher unsere 
schöne Stad! verwüsteten, 
sind aus dem Siraßlen- 
bild verschwunden! “ 


Endlich ist allen 
klargeworden, daß 
sıe selbst es sind, 
von denen das 
Wohl der Stadt. 
i abhängl! ’ 






















/ Sobald Sie die Umgehungsstraße zuruck- 
gekauft haben, lege ich mein Geld von neuem 
“an! Sıe werden lachen: nämlıch in NEBs! —(, 









Sie wollen wei- ! f Sicher! Es ıst ja Es ist nämlich nie von Übel, jemandem Geld zu 
ter NEBs kaufen. kein schlechtes // leihen! Vor allem, wenn hinter dem Schuldner 
Herr Duck? | Geschäft! eine solide und arbeitssame Stadt steht, 
- : die für seine Schulden aulkommen 


h 





\ Ganz zu schweigen davon, daß die NEBs Und der 
r außer der hohen Verzinsung noch eınen | wäre? 
if ————T weiteren, nicht unerheblichen E 
‚a 1 Vorteil haben! | 


ji“ + 


Durch sie lassen sich nicht nur die \ 
| Finanzen der Stadt sanieren, son- 
hdern auch unsere Entenhausener 
zu NEBs machen, zu netien 
energiebewulsten 
L 8 em! 
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